
will. Wir fürchten, daß die Zuſammenſetzung der

Folgerungen, aus dieſem Mißtrauen ziehen.
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Die enftscheidende Feichstagssitsung
Reichsregierung von Hugenhergs Gnaden

Der Umfali der Deutschnatienalen Hugenhbergs hiamabie Diktatorrolie

Der Reichstag hat geſtern mit überraſchend
ſtarker Mehrheit die Mißtrauensanträge der So-
zialdemokraten und Kommuniſten gegen das Ka
binett Brüning abgelehnt. Das hatte ſeine Ur-
ſache in dem Umfall der Deutſchntio-
nalen. Noch am Tage vorher hatte die Hugen
berg Partei dem

Kabinett Brüning den ſchärfſten Kampf angeſagt.

Als jedoch geſtern der Parteiführer Hugenberg
die Haltung ſeiner Fraktion begründen ſollte, er
klärte er ſich zur Ueberraſchung des Reichstages
gegen die Mißtrauensanträge. Er gab offen zu,5 innerhalb der deutſchnationalen Fraktion
Meinungsverſchiedenheiten über die Stellung
nähme zu den Mißtrauensanträgen vorhanden
ſeien. Am Mittwochnachmittag habe die Fraktion
mit Dreiviertelmehrheit beſchloſſen, im Falle der
Ablehnung eines Vertagungsartrages, deſſen Zwe
uf ſchleunigſte Vorlage der Agrargeſetze gerichte

war, dem Kabinett das Mißtrauen ausgzu
Auf meine, ſo fährt der Redner fort

Enrezung hat die Fraktion heut einmütig die Ab
gobe einer Erklärung beſchloſſen. Dieſe Erklärung
entſpricht der von allen Berufsſtänden der Partei
getragenen Stellungnahme, die ich auf dem Kaſſe
ler Parteitag durch die Worte zum Ausdruck ge

Dr. Breitſcheid auseinanderzuſetzen.
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Rufe der Sozialbemokraten und Kommuniſten:
„Und dennoch lehnen Sie die Mißtrauens
anträge ab Auf die Erklärung weitgehen
den Mißtrauens gegen die Regierung antwortet
die Linke mit ſchallendem Gelächter. Ein Kom-
muniſt ruft: „Das ſind die

Dispoſitionen von geſtern!“
Als der Abgeordnete Hugenberg ſeine Erklärung
beendet hat, kommen von den Nationalſozialiſten
laute PfuiRufe.

Vor Hugenberg hatte noch der
kanzler Dr. Brüning das Wort genommen,
um ſich mit dem Redner der Sozialdemokratie

Dieſer
habe Beſorgniſſe wegen der Anwendung des Ar
tikels 48 ausgeſprochen. Die Reichsregierung werde
nach. ſorgfältigſter Prüfung, wenn es überhaupt

ſollte, in jedem W ent
b die verfaſſ und rechtlichenT W W eben ſind

b. d. Kamm.) „Jch habe

Frage bereits in Köln ausgeſprochen und feſtge-
ſtellt, daß von dem letzten Mittel der Verfaſſung,
dem Artikel 48, nur dann Gebrauch gemacht werden
foll, wenn keine Hoffnung mehr beſteht, daß das
Parlament und die Parteien ihre Miſſion ſelbſt

bracht habe, daß die Partei jeden Vorſtoß unter erfüllen. (Erneutes Gelächter b. d. Komm.) Ob
ſtützen wird, von dem irgendeine wirkliche Beſſe
rung der Lage der Landwirtſchaft erwartet
werden kann.

Die Deutſchnationale Volkspartei lehnt heute
den ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Miß
tranensantrag ab. Dies geſchieht im Hinblick auf
die von der neuen Regierung mit ſtarken Worten
angekündigten Maßnahmen zum Schutze der ſchwer
notleidenden Landwirtſchaft und der gefährdeten
Oſtprovinzen. Für große Teile der jetzigen Regie
rungskoglition waren nicht etwa in erſter Linie
die Rettung von Landwirtſchaft und Oſtprovinzen
Zweck und Ausgangspunkt der neuen Koalition,
ſondern die

Zerſchlagung der Deutſchnationclen Volkspartei
Dieſe Hoffnungen ſind enttäuſcht worden. Wir
ſind völlig dar er einig daß wir für dieſe Re
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gierung und ihr Handeln nicht die mindeſte Berend

antwortung tragen. Wir ſehen aber keine Ver
anlaſſung, dem Reichslandbund in den Arm zu
fallen, wenn er die Verantwortung übernehmen

preußiſchen Regierung und der heutige
Aufbau der Preußenkaſſe ein ernſtes Hindernis
für die erforderlichen Maßnahmen bilden wird.
Den polniſchen Handelsvertrag wer-
den wir entſprechend unſerer bisherigen Haltung
auch jetzt ablehnen. Die Regierungserklärung iſt
in keiner Weiſe geeignet, das Mißtrauen zu zer-
ſtreuen, das wir angeſichts der Zuſammenſetzung
der Regierung Brüning hegen. Der Wille zur
Weiterführung des bisherigen

Erfüllungskurſes in der Außenpolitik
wird durch die Beibehaltung des Außenminiſters
Eurtius zum Ausdruck gebracht. Auch die Bei
behaltung des Miniſters Wirth beſtätigt dieſen
Willen. Die Regierungserklärung ſagt auch
nichts über die Ausnutzung aller Wehrmöglichkeiten
durch die Einſetzung der Baurate für den Panzer
kreuzer B in den Haushalt. Wir vermiſſen auch
die Ankündigung der Aufhebung der Maßregelung
Thüringens. Nach dem Geſagten haben wir
gegenüber den Abſichten und der Zuſammenſetzung
des neuen Kabinetts ein weitgehendes Mißtrauen.
Jn erſter Linie gründet ſich dieſes Mißtrauen auf
die Aufrechterhaltung der Koalition mit dem
Marxismus im Preußen und auf die der nationalen
Rechten gegenüber bekundete Haltung. Wir wer
den zu dem uns richtig erſcheinenden Zeitpunkt die

Auf die letzten gegen die neue Regierung ge
richteten Sätze des Redners folgen immer wieder

überhaupt die Anwendung des Artikels 48 not

See
Dr. Brüning fort meinen Standpunkt zu dieſer

wendig iſt, iſt eine Entſcheidung, die dieſes hohe
Haus in kurzer Zeit ſelbſt zu fällen hat.“ (Beifall
bei den Regierungsparteien.)

Nach der Rede Hugenbergs folgte die nament
liche Abſtimmung über die gleichlanutenden Miß
trauensanträge der Sozialdemokraten. Mit 252
gegen 187 Stimmen wurden die Mißtrauens
anträge abgelehnt. Von den Kommuniſten
wurde den Regierungsparteien zugerufen: „Hu-
genberg erſpart euch den Wahlkampf.“

Hugenbergs Amfall.
Das Berliner Zentvrumsorgan, die „Germania“,

meldet über die Vorgänge innerhalb der deutſch
nationalen Reichstagsfraktion vor der Abſtimmung
folgendes: Wie es heißt, waren etwa 40 deutſch
nationale Abgeordnete ſchließlich bereit, die Re

ier zu ſtützen, und nur eine Minderheit unter

r e cccneececcccheeeeeeecgee
heit wollte enberg der Reichsregierung das
ſchärfſte ißtrauen ausſprechen. Seine
Rede war bereits formuliert. Sie wurde dann,
als er ſich der Fraktionsmehrheit doch unterwerfen
mußte, von ihm mit einigen Aenderungen
am Anfang und am Ende vorgetragen, in denen
die poſitive Abſtimmung der Deutſchnationalen
bekanntgegeben wurde.

„Z

Der engliſche Außenminiſter

ger es ſo ävriisen Konierrn

on b ei Er n Zanſprache; neben ihm derägyptiſche ehe ſten Katrege

Schutzearce EFllr Frick
übtrauensantrug der thüringlschen Sozialdemokratie abgelehnt

Jn der Donnerstagſitzung des Thüringiſchen
Landtags wurde der ſozialdemokratiſche Miß
trauensantrag gegen den Jnnen und Volks
bildungsminiſter Frick mit 25 gegen 25 Stimmen
bei drei Enthaltungen abgelehnt. Für den Antrag
ſtimmten die Sozialdemokraten, die Kommuniſten
und der Demokrat, dagegen die Deutſchnationalen,
der Landbund, die Wirtſchaftspartei, die National
ſozialiſten und zwei Mitglieder der Deutſchen
Volkspartei. Drei Mitglieder der Deutſchen Volks
partei enthielten ſich der Stimme.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Landtages
zählte vor der Abſtimmung nochmals das Sün-
denregiſter Fricks auf. Der Kommuniſt
Heilmann fand die lebhafte Zuſtimmung der Haken-
kreuzler, ſolange er die Sozialdemokratie be-
ſchimpfte. Als dann der Abg. Zimmermann als
zweiter kommuniſtiſcher Redner die Nationalſozfa-
liſten als organiſierte Räuber und Mord-

unter dem Rufe „Holt ihn herunter, den Lump!“
zur Rednertribüne. Die Kommuniſten ſprangen
von der anderen Seite zu. Zu einem Handgemenge
kam es indeſſen nicht.

Der Vorſitzende der Deutſchen Zolkspartei Dr
Witzmann verlas eine Erklärung, in der es heißt
daß die Volkspartei ihre Stellung zu den Regie-
rungshandlungen des Staatsminiſters Frick ſchon
wiederholt bekanntgegeben habe. Sie könne einige
dieſer Handlungen nicht billigen, zum Teil habe ſie
nichts dagegen einzuwenden. Jn dem Streitfall
mit dem Reichsinnenminiſter habe die Volkspartei
der Regierungserklärung zugeſtimmt. Sie habe
deshalb keine Veranlaſſung, nochmals Stellung zu
nehmen, zumal der Antrag der SPD. nur einge-
bracht worden ſei, um der Deutſchen Volkspartei
Schwierigkeiten zu machen und die Regierung zu
ſtürzen. Sie wünſche aber, daß die Regierung
weiter arbeite und das begonnene Werk erfolgreich

banditen bezeichnete, ſprangen die Hakenkreuzler zu Ende führe.

Zwei Beſiegte.
Von Rudolf Breitſcheid.

Von bergs Gnaden bin ich, was ichbin. Ha Pemnehgee Bekenntnis hätte

Herr Brüning das Ergebnis der Abſtimmung
vom Donnerstag quittieren können.

Sein Kabinett hat ſeinen erſten Sieg e
ten. Aber unter welchen Bedingungen? Er
ließ ſich von Herrn Hugenberg ohrfeigen, um
ſich dann von ihm retten zu laſſen.
Brüning iſt ausgezogen in der Abſicht, den
Führer der Deutſchnationalen Partei zu iſo'ie
ren, und das Ende iſt, daß dieſer Führer mit
ſeiner Partei ihm fürs erſte die Geſetze des
Handelns diktiert.

Aber ſprechen wir zunächſt von Herrn
Hugenberg ſelbſt. Jhm iſt es nicht nur
gelungen, das Kabinett bloßzuſtellen, ſondern
auch ſich perſönlich und ſeine politiſchen Freunde
hat er aufs ſchwerſte kompromittiert.
Wohl niemals hat ein Parteiführer im Parla
ment eine jämmerlichere Rolle geſpielt, als am
Donnerstag der Mann, der an der Sp'tze der
Deutſchnationalen Partei ſteht. Noch einen
Tag zuvor konnte man aus ſeiner eigenen Kor
reſpondenz den mahnenden Ruf vernehmen:
„Einmal, einmal muß doch nationale
Politik vor Speckzoll m Und
jetzt kapitulierte er kläglich vor dem Spechzoll!

Die Rede, in der er dieſen Umfall zu be
gründen ſuchte, ging mit Recht in dem Hohn
gelächter des Reichstages unter. Seine
eigenen Freunde ſaßen ſtumm und betreten da.
Nur ſelten, daß ſich einmal ein Beifallswort
den Lippen eines Landbündlers entrang. Man
mußte die Hergt und die Weſtarp ſehen, wre ſie
unter der Tragikomödie litten, die da vor den
Augen eines ſchadenfrohen Publikums geſpielt
wurde.

Man weiß nicht recht, war es unerhörter
Zynismus oder war es, um ein mildes Wort zu
gebrauchen, unerhörtes taktiſches Ungeſchick, daß
der Redner ganz offen von der über Nacht er
folgten Sinnesänderung ſeiner Fraktion ſprach.
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen. Am Mittwoch
wollten ſie dem Mißtrauensvotum gegen die
Regierung Brüning zuſtimmen. Donnerstag
haben ſie ſich gebeugt. Donnerstag kuſchten ſie
vor dem Landbund. Am Donnerstag waren
ſie bereit, der Regierung eine Chance zu geben.
ihr eine Friſt zu gewähren, in der ſie zeigen
ſoll, ob ſie die bündleriſchen Wünſche erfüllen
will und kann. Am Donnerstag wehte über der
Fraktion die nationale Fahne, am Donnerstag
iſt Speckzoll das Panier.

n e e rer rerWie die Deutſchnotionalen als Partei das
überſtehen ſollen, wiſſen wir nicht. Das eine
aber ſteht feſt: all ihr nationales Gerede i
Phraſe und Heuchelei. Jm Ernuſtfal
ſiegt über den deutſchen Gedanken, über die
Idee der Freiheit, und das, was ſie ſonſt noch
alles verkündet haben, der Profit des
Großagrariertums.

Soweit, ſogut. Wir Sozialdemokraten kön-
nen mit dieſer Selbſtenthüllung zufrieden ſein.
Aber in der Rede des Herrn Hugenberg gab es
doch noch etwas anderes, und das waren die
Angriffe, die gegen das Kabinett gerichtet
wurden. Schön, man wird ſagen, das ſei eben
die unvermeidliche Rückzugskanonade geweſen.
Aber wie iſt ein Kabinett zu bedauern, das ſich
eine ſolche Kritik und eine ſolche Unterhöhlung
ſeiner Stellung gefallen läßt, ohne mit der
Wimper zu zucken!

Die Deutſchnationalen ſprechen ihm kein
Mißtrauensvotum aus. Aber ſie bekunden ihm
ihr Mißtrauen und wollen die Konſequenzen
aus ihm ziehen, wenn es nicht auf ihre Bahnen
einlenken wird. Sie attackieren die Außen
politik des Herrn Curtius und ſchmälern
die Jnnenpolitik des Herrn Wirth. Sie
ſagen Herrn Brüning nach, er habe mit dem
Reichspräſidenten und ſeinen Wünſchen Miß
brauch getrieben. Sie begeifern die Politik, wie
ſie im Einverſtöndnis mit dem Zentrum und
der Deutſchen Volkspartei von dem Reichskanz
ler Müller geführt worden iſt. Sie ſchelten
und ſie drohen, ſie ſpotten und ſie höhnen. Und
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das Kabinett ſich alles bieten, einzig
allein von dem Glücksgefühl beſeelt, daß es für

niſſe zu ähren, die Herrn Hugenber
eine ter ſeiner Regierung mögli
machten. nach den Verhand Im Preußiſchen Landtag wurde am Donners
lungen mit Schiele und Treviranus ernſtha

den Bereich der Mittelparteien hinaus auszu Für die ſozialdemokratiſche 3
dehnen. Dann e er ſich aufs neue den die Abg. Frau Dr. Wegſcheider. Wenn die
Wünſchen des Reichspräſidenten. Aber immer Sozialdemokraten ſo großes Intereſſe an den
noch in der a H nicht unter höheren Schulen zeigen, ſo deshalb, weil ſie dieſeſeinen Helfern ſehen. z x iſt miß Inſtitutionen nicht für ein Reſervatrecht des

die rettende Hand, die ihm Beſitzes halten. Die ſogenannte höhere Bildung
ſoll nicht vom Geldſack abhängen; ſie muß auch den
Jntelligenzen aus dem Arbeiterſtande zugänglich

ſetzt hat. gemacht werden. Entſcheidend für den Genuß der
Den hiſtoriſchen Moment, in demſhöheren Bildung muß allein die

ſi e Nee ar und als Wahrer] Eignung und nicht der Geldbeutel des Vaters
r Bürde ſeines Kabinetts hätte zeigen müſſen ſein. Daß hier ſofort eine grundlegende Aendehat Herr Brüning v e geiſis rung eintritt, iſt allerdings ſolange nicht zu er

dachte er nur an die Blamage der Deutſchwarten, als die höhere Schule das Jdeal des Spie
nationalen und vergaß darüber, daß er ſelbſters bleibt. Eine ſolche Aenderung kann erſt die
einen ſtaatsmänniſchen Ruf zu verlieren hat. Verwirklichung der ſozialen Demokratie auch in

Wie die Dinge ſich nun weiter entwickelnſder Wirtſchaft bringen. Aber inſofern kann die
werden, iſt abzuwarten. Zunächſt ſtehen die Gegenwart bereits Abhilfe ſchaffen, daß die höhere
Steuerfragen auf der Tagesordnung. Werden Schule neben die Berufsſchule, neben die auf
die Deutſchnationalen die Steuern apportieren, bauende Volksſchule geſtellt wird, daß ſie die ſpe
ohne die Sicherheit für die Erfüllung ihrer zielle Ausbildung vermittelt für die ſpezielle Be
Parieey Wünſche in der Taſche zu haben gabung, und zwar ausnahmslos für alle Teile des

ir ſehen ein neues „Junktim“ kommen. Volkes.
Dann wird ſich herausſtellen, welchen Wider Aus dieſem Grunde wandte ſich die ſozialdemo
ſtand das Kabinett ſeinen unerwarteten Helfern kratiſche Rednerin auch mit großer Schärfe gegen
noch zu leiſten vermag. Vielleicht kommt es das Beſtreben der Philologenſchaft, die bereits be
dann ſehr bald doch zum Bruch vielleicht ſtehenden Aufbauſchulen dadurch in ihrer Entwick
wird auch weitergewurſtelt. lung zu hemmen, daß man ſie nur als Ausleſe-

Ob ſo ober ſo, wir Sozialdemokraſſchulen für beſonders Begabte gelten laſſen will.
ten haben nichts zu fürchten. Parte' politiſch Die Sozialdemokratie verlangt im Gegenſatz dazu
können wir von dem Geſchehenen und der ſich nicht nur die Förderung, ſondern die

ceeen le Geldsack- Schulen

und namentlich dort, wo ſie der dicht
Jnduſtriebevölkerung zugute kommen

Mit Nachdru

rängtennen. Der drahtloſe panamerikaniſche Telephonverkehr

ö ä over fü dieWeh n el Preſhemen der ſur

gehen, den Staat zu verneinen.
vität gegenüber den wüſten Hetzereien zum Schul ſich zu ſeinem Bedauern wegen ſtarker Halsſchmerzen

ihren Auswüchſen ſchließlich die Schüler zu Mit behauptet, daß dieſe Abſage Jrrigoyens den Proteſt

ſchuldigen werden tiniens gegen die geplante Erhöhung derſträfli Nachläſſigkeit. Insbeſondere an denſamerikaniſchen Zolltarife, die ſich beſonders gegen
höheren Schulen hat die en richteten, zum r bringen g

T ien iſt i in brigens ſeitReynken ex m n v x 31 Geſchäftsträger ver
wenn nicht die Schüler politiſch irregeleitet werden ſ treten.
und als innerlich zwieſpältige Menſchen in das

Jn
deutſchnationale Dr. Weiſemann gegen den Der Gouverneur der chineſiſchen Provinz Schanſ
Pazifismus, die Völkerverſöhnung, den Schüler hat gegen General Tſchiangkeiſchek, das Haupt der
austauſch mit Frankreich und faßte ſeine veaktio Nationalregierung von Nanking, eine Strafexpe
näre Anſicht zuſammen in das Schlagwort von der dition ausgerüſtet und ſoll ſich angeblich bereits im
Erziehung zur nationalen Würde. Der Kom Vormarſch befinden. Die Truppen der Kegierung
muniſt Ausländer glaubt ſelbſtverſtändlich von Nanking haben inzwiſchen mit der Beſetzung
überhaupt nicht an den Reformwillen der Sozial von Tſianfu, der Hauptſtadt von Chantung, be
demokratie und pries das ſowjetruſſiſche Vorbild gonnen. Die Operation der Nankingtruppen erfolgt
der Ausbildung. Die Vertreterin der Volks angeblich auf Grund von Generalſtabsplänen, die
partei, Fran Thöne, erklärte ſich zwar auch für eine der Regierung von Nanking von deutſchen militä
Einſchränkung des Berechtigungsweſens, aber ſie riſchen Beratern geliefert ſein ſollen.
will die Reifeprüfung behalten. Der

Der Freiheitskampf Indiens.
anbahnenden Entwicklung nur profitieren. Errichtung von neuen Aufbauſchulen

Belgien ratifiziert

Dr. Bohner wandte ſich ſcharf gegen die Aus
wüchſe reaktionärer politiſcher Propaganda an den

New Delhi, 3. April. (Eig. Drahtber.)
Gandhi hat ſeine Anhänger in ganz Jndien

höheren Schulen.

den YoungPlan.
Brüſſel, 3. April. (Eig. Drahtb.)

Der belgiſche Senat hat am Donnerstag den
Geſetzentwurf zur Ratifizierung des
Honunnge Planes angenommen.

Der Entwurf wurde nur von einem Redner,
dem katholiſchen Senator de Dorlodot bekämpft,
der den Revanchegeiſt der deutſchen Nationaliſten

rchtet und in der Rheinlandräumung eine Gefahr
die belgiſche Sicherheit erblickt. Der Sozialiſt

de Brouckère und nach ihm Miniſterpräſident
Jaſpar und Außenminiſter Hymans ant-
worteten auf die Beſchwerde Dorlodots, daß der

Plan einen entſcheidenden Schritt auf dem
W zum Frieden darſtelle. de Brouckere ſagte
r die deutſche a r ren Bef worden, a a x im uma könne. Wenn Belgiens Anteil
nicht größer ſei, ſo wären daran wohl die hohen
amerikaniſchen Forderungen ſchuld. Der ſoziali-
ſtiſche Redner wies den katholiſchen Senator ſchließ
lich noch auf die
Gefahren einer längeren Rheinlandbeſetzung

auf den Haß des Nachbarn zu gründen. Ob
man es wolle oder nicht ſchloß de Brouckère
Europa werde doch zum Zuſammenwirkenhneten Lindeiner-Wildau auf den Londoner Botbeſtrebt fein, die Auflöſung des Volkstages ein
aller Länder kommen.

Dreimächteyakt in London.
Der Dreimächte-Pakt Amerikas, Englands und

Japans iſt ſo gut wie ſertiggeſtellt. Eine Kom
miſſion iſt zurzeit dabei, dem Vertrag die endgül-
tige Formulierung zu geben.

Mit höchſter Gntrüſtung berichtet die Pariſer
Preſſe von einer neuen ebenſo plötzlichen wie un
vorhergeſehenen Wendung auf der Londoner
Flottenkonferenz. Die von Briand und Henderſon
ausgearbeitete Kompromißformel über die Aus
legung des S 16 des Völkerbundspaktes, Völker
bunds Exekutive gegen den „Angreifer“ ſoll von
Mac Donald und Snowden abgelehnt worden ſein.
Die Pariſer Preſſe zeigt ſich über dieſen angeb
lichen „Seitenſprung Mac Donalds“ um ſo ent Präſident des Senats die Führer der Fraktionen,
täuſchter, als ſie am Donnerstag noch die größten um mit ihnen die
Hoffnungen auf das politiſche Kompromiß Briand wurde auch die Frage der Regierungs:
Henderſon geſetzt hatte, das nach Pariſer Parolen
geeignet ſein ſollte, einen Erſatz für das abgelehnte
Genfer Sicherheitsprotokoll von 1925 zu bieten.

Ein ungeeigneter BVotſchafter. eſéloſſen, um den Senat nach dem Austritt der
Der „Daily Herald“, das Blatt der Arbeiter Sozialdemokratiſchen und der Siberalen Partei nicht

hin. Deutſchland habe 60 Millionen Einwohner partei“, verzeichnet die in London über die Nach beſchlußunfähig zu machen, einſtweilen in der Re ß
und wolle ſich von fremder Einmiſchung befreien. folge des deutſchen Botſchafters Sthamer ver gierung zu bleiben. Die Fraktion will verſuchen,
Es ſei weiterhin unmöglich, den Frieden Europas breiteten Gerüchte und ſpricht die Hoffnung aus, mit Hilfe anderer Parteien die

daß die Meldung, welche von der geplanten Be
rufung des volkskonſervativen Reichstagsabgeord-

ſpricht. LindeinerWildaus außenpolitiſche Haupt
leiſtung ſei bisher ſeine
gegen den Young-Plan geweſen.
Qualifikation für den Londoner Poſten beruhe
angeblich auf ſeiner Freundſchaft mit einigen ein
flußreichen Konſervativen in London. Solch wird
eine Ernennung, ſo ſchließt das Blatt, müßte milde
ausgedrückt als eigenartig bezeichnet werden.

Das Signal hierzu iſt der Anfang der geſedes
widrigen Salzerzeugung durch Gandhi in Dandi
im Diſtrikt Jalalpur, die nach den Plänen des in
diſchen Fre am Sonntag einſeyen

Vor der Auflöſung des Danziger] In der Oldenburger Stadt Varel wurden in
Bolkstages. den letzten Tagen die öffentlichen Gebäude und

Privathäuſer nachts mit roten Hakenkreu
zen und Sowjetſternen beſchmiert. Als

Im Laufe des heutigen Vormittags empfing der Täter verdächtigte die dortige bürgerliche Zeitung

Führer die Initiative ablehnten. Inzwiſchen hat Dann bearbeitete er ſeinen Gegner mit einem

glichen Blattes auf der Straße trafen, bewarf

den Vorſitzenden der Kommuniſtiſchen Partei und
ſeine Anhänger Als ſigh jetzt der kommuniſiſche

e und der Redakteur

Kommunmiſt den Journaliſten mit

der Hauptvorſtand der Zentrumspartei im Freiſtaat Beſenſtiel.

ſchafterpoſten wiſſen will, nicht den Tatſachen ent zuleiten und durchzuſeten.

Symphonie Konzert des

halliſchen Symphonie Oecheſters.
Ehrenabend für Kapellmeiſter Benno Plätz.

Das 412. Symphoniekonzert war als Ehren-
abend für Benno Plätz gedacht und unterſchied
ſich ſchon rein äußerlich von den andern Konzert

durch den faſt übervollen Saal. Ein aus
gewähltes intereſſantes Programm brachte neben
Tſchaikowſtys Symphonie Nr. 5, die wir hier ſchon
oft gehört haben, Reger: Variationen und Fuge
über ein Thema von Mozart, Corelli: La Folia,
Variationen für Violine über ein ſpaniſches Thema,
bearbeitet von Reger.

Ein winziges MozartThema hat Reger in neun
Säyen für ſeine Variationen und Fuge verwendet.
Ungleich in der Verarbeitung, merken wir im erſten
Satz ſchon nichts mehr von den Feinheiten des
Mozartſchen Stils, im zweiten Satz vernehmen wir
eine gewiſſe Melodik und Harmonik, ſpäter herrſcht
eine gewiſſe Sucht nach klanglicher Bereicherung,
hier und da dominiert die Trompete zu grell,
manches iſt viel zu bombaſtiſch auf Effekt berechnei
aufgebaut. Trotzdem iſt auch hier Reger Genialität
nicht abzuſprechen und zeigt er ſich in dieſem Opus
als hervorragender Kenner der Blas und Streich-
inſtrumente.

La Folia von Corelli iſt eine ganz vorzügliche
kontrapunktiſche Arbeit, ein klaſſiſches Meiſterwerk,
das auch heute noch als tonangebend gelten kann.
Es tauchen verſchiedene ſehr ſchöne Melodien auf

Der Abend geſtaltete ſich für Benno Plätz
zum Ehrenabend im wahren Sinne des Wortes.
Dieſer unermüdliche, beliebte Dirigent wurde durch
Blumen und koſtbare Angebinde ſehr geehrt. Ueber
Benno Plätz können wir auch heute im Tone
unbedingter Anerkennung ſprechen, in
welchem wir ſeit Jahren ſo oft das eminente Diri
genten- und Organiſationstalent dieſes Kapell
meiſters hervorgehoben haben. 8. S.

Friedrich Schnack

und eine blühende Fülle von Erfindung In dieſen
Variationen hörten wir Margit Lanyi als
Soliſtin. Der Eindruck war derſelbe, den wir vor
kurzem von dieſer begabten Künſtlerin hatten, ja
vielleicht noch in geſteigertem Maße. Alles Zarte,
Luftige und Leichtbewegte glückt ihr ungemein; ihr
Vortrag klingt tief verſtändlich, aber auch tief
empfunden. Die Schönheit des Tones, alsdann die
Schönheit der einzelnen Paſſage iſt ihr Haupt
augenmerk. Was aber den Zuhörer geſpannt auf
horchen läßt, iſt eine gewiſſe Keuſchheit und Wärme
in ihrem Spiel, Tugenden, die nicht viele ihrer
Kolleginnen beſitzen.

Der von der Preußiſchen Akademie für Dichtkunſt
geſtiftete Dichterpreis iſt in dieſem Jahre zum
erſten Male verliehen worden, und zwar wurde
er dem aus Unterfranken ſtammenden Dichter

Friedrich Schnack zuerkannt,

vorlieſt!“

einmal an

finanzielle Sanie
rung des Freiſtaates durchzufetzen, zugleich aber nationalen

behält Paläſtinamandat.
einer

der nicht jüdiſchee er dieſer Verbfuchtum nicht ent

n. t
SKnekdoten.

Als dere e en

be ka i Bartheſei Buer T Wie e W
e e ließ die ganze h ue tc e T fuie, aber der Veſtaltze

Egoiſten fehlt ein charakteriſtiſcher Zug. Sie
dash
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Die berühmte Schauſpielerin Rachel
Dumas folgenden Brief:

ſie S er e er t.r n t rlichunterhalten, denn ich bin J nicht intereſſant, aber
da ich ein gutes Gedächtn werde ich dafür
übermorgen unerhört geiſtre ſein

Als Friedrich Wilhelm IV. auf

n r t r 35arzt, dem berühmten or önlein u
dem Geheimen Sanitätsrat Weiß behandelt. Die
Königin wünſchte nun, daß auch der Dr. Nix aus

m elein er ſagte, es ge nicht,die Bulletins vom Krankenbette des Königs e

rieb
„Lieber

u mir zum

dem

zeichnet würden: „Schönlein. Weiß. Nix“

Die Staatsform muß ein durchſichtiges Gewand
ſein, das ſich dicht an den Leib des Volkes ſchmiegt.

edes Schwellen der Adern, jedes Spannen der
uskeln, jedes der Sehnen muß ſich darin

abdrücken. Die Geſtalt mag nun ſchön oder häßlich
ſein, ſie hat einmal das Retht, zu ſein, wie ſie iſt,
wir ſind nicht berechtigt, ihr ein Röcklein nach Be

e z uſ e ſh. W ennen, o i iele, Roſen in den
Locken, funkelnden ein, wallende Buſen und
melodiſche Lippen; ach, die gliederlöſende, böLiebe! Wir wollen den Römern nicht re
ſich in die Ecke zu ſetzen und Rüben zu kochen,
aber ſie ſollen uns keine Gladiatorenſpiele mehr
geben wo (Dantons Tod.)

haben angedeihen laſſen, zieht man in

Die diesjährige Maifeierfeſtſchrift

Die Sozialdemokratiſche Partei und die
Internationale rüſten ſich zur feſtlichen Begehung
der 40. Wiederkehr der Maifeier. Dem Maijubi-
läum gewidmet iſt eine Feſtſchrift des Verlages
J. H. W. Dietz (Partei-Zentralverlag), die in An
ſchauung des beſonderen Anlaſſee zit ndeL. F evrſonderes

des Sorgfalt und Liebe hergeſtellt worden iſt. Die noch
lebenden Teilnehmer am hiſtoriſchen Kongreß von
1889, die Genoſſen Eduard Bernſtein, Wilhelm
Bock, Karl Frohme, Adolf Geck, Friedrich Geyer,
Theodor Glocke, Adolf Hoffmann, Fritz Kunert
und Wilhelm Werner unterbreiten ihre Erinne-
rungen an den denkwürdigen Beſchluß, der den
We r der Arbeit aus der Taufe hob. Wel
kulturelle Bedeutung der Maifeiertag ſich erworben
at, ſchildert Anna Siemſen in zwingenden Aus-
ührungen. Die Wiedergabe des erſten in deutſcher
prache geſchriebenen Maifeiergedichtes und eine
erſtmalige J bisher unbekannten

Aktenmaterials über die Aufregung der Wilhel
miniſchen Regierung anläßlich des erſten Maifeier
tages vervollſtändigen den literariſchen Teil.
Künſtleriſch ſtellt die Maifeierfeſtſchrift des Dießz
Verlages ein Meiſterſtück dar. Sieht man ſich den
zehnteiligen Fries der Arbeit“ an, mit dem die
junge ſozialiſtiſche Graphikerin Lili Réthi das
Hef ſchmückte, läßt man die hohe graphiſche Kul
tur auf ſich wirken, die erſte Kräfte der e

etracht,
daß das ſtattliche, 20 Seiten umfaſſende, in gro
en Format gehaltene und in farbigem Kupfer-
iefdruck hergeſtellte Heft zum Preiſe von nur

25 Pf. abgegeben wird, ſo kann man wohl ſagen,
daß hier vom Zentralverlag der Partei künſtleriſch,
redaktionell und techniſch eine wahrhafte Volks
feſtſchrift herausgebracht worden iſt

Gemäldediebſtahl. Jn der Nacht zum Donners
tag rer Einbrecher in das Gutshaus der Fran
Merkel in Alt-Langſow bei Werbig im
Hohen Flämming. Den Dieben, die es lediglich
auf die wertvolle Gemäldeſammlung abgeſehen
hatten, fielen fünf Originalgemälde, darunter fe
eins von Max Liebermann und von Wilhelm
Trübner, ferner zwei Kopien von Werken
Rembrandts und Leibls in die Hände



80 f ten 4.in den Rachwiner.
Das Wetter der nächſten Woche.

Die Witterung an der Wende vom Märzri geſtaltete ſich weſentlich anders, als man e

Großwetterlage am Ende der Vorwoche hatte
erwarten können. Vielfach wurden. 20 Grad Wärme
erreicht oder überſchritten; Mittwoch konnten ein
zelne Orte in Weſtdeutſchland ſogar 23 Grad Celſius
verzeichnen. Noch wärmer war es in Weſteuropa;
in wurden ſchon Dienstag Tempe-
raturen bis Grad Celſius erreicht. Demgegen-
Kber war im en noch und meiſtveränderlich; von hling war hier noch wenig zu

ren. Ein dritter Witterungstypus beherrſchte
as Gebiet von den britiſchen Jnſeln weſtwärts, wo

bei mißder Witterung verbreitete und ergiebige

n. e erf chon Mi Kalneues egann ttw taus dem Bereich des J en Mir r
ſage und damit bahnte ſich eine rapide Ver
chlechterung der Wetterlage an. Zu ihrer Erklärun

muß darauf hingewieſen werden, daß im Bereichdes ruſſiſchen Lode noch tiefer Winter herrſcht, und

dort vor acht Tagen noch Temperaturen bis zu
26 Grad Kälte geherrſcht haben. Auch jetzt liegen
im Kern des ums, das über Finnland weſt
wärts bis nach weden und dem tſeegebiet vorger en iſt, die Te turen berrachelich unter

m Gefrierpunkt. ir ſtehen ſomit vor einem
ausgeſprochenen Rückſchlag, wie er für den mittel
europäiſchen Frühling charakteriſtiſch e Wie lange
das kühle, trübe und zu leichten Niederſchlägen
bei öſtlichen Winden neig Wetter anhalten wird,
das iſt im z noch nicht zu erkennen. Die
Möglichkeit baldigen Wiederanſtiegs der Tempera-
turen liegt zwar vor, und zwar für den Fall, daß
das nordeuropäiſche Hoch ſeinen Kern ſüdw ver

Aber die Beharrungstendenz dieſes Kälte
hochs über dem Norden des Erdteils darf nicht
unterſchätzt werden, und man wird gut daran tun,
von der Witterung der kommenden Woche nicht all

l zu erwarten. Lediglich der Südweſten und
ſten dürften zeitweilig etwas wärmere terung

bekommen; Nord und Oſtdeutſchland müſſen mit
der Möglichkeit von neefällen rechnen und wer
werden verbreitete Nachtfröſte erleben

wurden im Polize

l Diebſtahls 26, wegen Bettelns,
ndſtreichens, Paßvergehens 40, auf Grund von

Haftbefehlen 14, en ruges und Unterſchla
nungen 10, und 207 wegen Auflaufes und ver

otener Umzüge. Zu Straftaten von unbekannten
Tätern wurden ermittelt u. a.: 154 Perſonen wegen

Fyen Diebſtahls und 55 wegen ſchweren Dieb-
8.

Es i o eine weſentliche Verſtärkung derechte et v W das Wir-

Halle i t. 854 undS en Mo 73 e Die

lizei wurden durch ſtrafbare
en abhandengekommene Werte für etwa

345 Mk. wieder herbeigeſchafft. Von 386 als
vermißt gemeldeten Perſonen wurde die Hälfte auf
gen 9 kehrten von ſelbſt in die heimatlichen

ilde zurück.

4

Schichke Modoelle in
heiſforbig. Trotteur-
schuhen od. Pumps

Ftadtväter im Jrabantendienst der Wirtschaft

Neuer Kampf um Seeben
In den Ausſchüſſen eine Mehrheit für die Eigenbewirtſchaftung von Gut Seeben
Wird Vernunft oder Jntereſſenpolitik ſiegen?

liche Einſtellung iſt, der Privatwirtſchaft größt Dezernent in der letzten Sitzung, in der man ſichHalle, den 4. April.
Wer geglaubt hat, daß nach den anſtrengenden

Etatsberatungen in der ſtädtiſchen Kommunalpoli-
tik eine Pauſe eintreten würde, der hat ſich ge
täuſcht. Auch am kommenden Montag tritt die
Stadtverordneten Verſammlung wieder zu einer
Sitzung zuſammen, und es iſt anzunehmen, daß es
auch da wieder zu ſehr lebhaften Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Sozialdemokraten und den
auf der rechten Seite des Hauſes ſitzenden Tra
banten der ſogenannten Wirtſchaft über das Thema

Eigenregie oder Privatwirtſchaft

kommen wird. Wie erinnerlich, wurde in einer
der letzten Stadtverordnetenſitzungen die Magi-
ſtratsvorlage auf Uebernahme des ſtädtiſchen Gutes
Seeben in die Eigenbewirtſchaftung der
Stadt von der geſamten Rechten einmütig ab-
gelehnt. Der Magiſtrat wurde durch einen ent
ſprechenden Beſchluß gezwungen, noch einmal mit
dem bisherigen Pächter des Gutes, Boeker,
deſſen Pachtangebot von 10,50 Mark für den Mor
gen doch für gar zu niedrig gehalten wurde, in
nochmalige Verhandlungen einzutreten.

Jn der Sitzung des Grundeigentums-
ausſchuſſes der Stadtverordnetenverſammlung
wurde geſtern über die Ergebniſſe dieſer Verhand
lungen Bericht erſtattet. Der bisherige Pächter
erklärte ſich zwar großmütig bereit, eine etwas
höhere Pacht zu zahlen, dafür verlangte er aber,
daß die den Betrag von 5 Mark überſteigende
ſteuerliche Belaſtung für den Morgen von
der Stadt getragen wird. Da dieſen Diffe
renz mit rund 10 900 Mark in Anſatz zu bringen
iſt, ſo würde

die Geſamtpacht unr 18 500 Mark betragen,
Der Grundeigentumsausſchuß entſchloß ſich daher
mit 7 Stimmen bei zwei Enthaltungen der Magi-
ſtratsvorlage auf Uebernahme des Gutes in Eigen
bewirtſchaftung nunmehr zuzuſtimmen.

Nicht ſo einfach geſtalteten ſich die Verhand
lungen im Haushaltsausſchuß, in jener
Körperſchaft, in die die ſogenannte Wirtſchaft ihre
Exponenten entſandt hat. Jn mehrſtündiger
Debatte ſuchten dieſe fanatiſchen Verfechter der
Priratwirtſchaft wieder das „Verderbliche“ und
„Gefahrbringende“ der Regiewirtſchaft in den
düſterſten Farben zu malen. Zweckmäßigkeits-

fellmode Kalbleder
mit L. XV. Absötzen

fragen kennen dieſe Herren nicht. Jhre grundſätz

Unsere Dekorefionen zeigen
eine Revue der elegantesten
und geschmockvollsten Mode-
schöpfungen des frühjohrs

Auch Liwera Strümpfe
in den neuen frühjahrsfarben

Verkoufsstelle
Conrod Tock Cie. AG.

möglichſte Förderung angedeihen zu laſſen. Mit
voller Abſicht verſchließen ſie ſich der beſſeren Ein
ſicht, wenn ſie behaupten, daß die Eigenwirtſchaft
in den erſten beiden Jahren vielleicht einen
kleinen Ueberſchuß erbringen, im zweiten und drit
ten Jahre aber beſtimmt mit einem Mil
lionendefizit zu rechnen ſei. Wenn der
Grundeigentumsausſchuß das vom Magiſtrat als
hervorragend bezeichnete Gutachten des ſtädtiſchen
Güterdirektors Dr. Reinhold als ſachgemäß
und den wirklichen Verhältniſſen entſprechend er
kannte, ſo fand es bei den Finanzleuten des Bür-
gerblocks nur ſchärfſte Verurteilung und Ableh-
nung. Nach Anſicht dieſer Leute iſt Dr. Reinhold
ein Phantaſt, die Zahlen ſeines Gutachtens ſeien
einfach lächerlich. Weiter: 17,50 Mk. Reingewinn
für den Morgen herauszukalkulieren, könne nur
jemand, der von der Landwirtſchaft rein gar nichts
verſteht; 300 000 Mark für Uebernahme dieſes
Gutes zu bewilligen, grenze an Wahnſinn und be
deute eine Verſchleuderung öffentlicher Gelder. So
und ähnlich lauteten die „ſachverſtändigen“ Aeuße-
rungen der bürgerlichen Wortführer. Man iſt
immer noch des Glaubens, daß es bei redlichem
Bemühen gelingen würde, doch noch einen Pächter
zu finden, um vor der Eigenregie bewahrt zu blei
ben. Solche Logik verſtehe, wer ſie verſtehen kann.

Die Sozialdemokraten verfochten natürlich die
Eigenregie. Die Bemühungen des Magiſtrats, die
Stadtverordnetenverſammlung vor Begehung eines
ſchweren Fehlers abzuhalten, hatten nach längeren
Bemühungen doch noch den Erfolg, daß wenigſtens
einige bürgerliche Vertreter ihre Anſicht änderten
und der Magiſtratsvorlage nunmehr zuſtimmen
wollen. Gegenüber der ſtarken Betonung, daß es

gerade das Gemeinwohl und die öffentlichen
Intereſſen

erfordern, daß das Gut Seeben zurzeit in eigene
Bewirtſchaftung und zwar umgehend übernommen
werden muß, konnten die unbelehrbaren Fana-
tiker nichts Sachliches in Feld führen
als höchſtens die konſequente Erklärung, man be-
kämpfe eben die Eigenregie mit allen zur Verfü-
gung ſtehenden Mitteln.

Schließlich wurde der Magiſtratsvorlage ouf
Einführung der Eigenbewirtſchaftung mit 11 gegen
8 Stimmen zugeſtimmt. Obwohl der zuſtändige

Rotbroun Boxkolf, w.
beste Rahmenorbeit

Bernburg

mit Seeben beſchäftigte, die Erklärung abgegeben
hatte, daß die Angelegenheit für das Stadtverord-
netenkollegium nun wohl erledigt ſei, wird ihm je
doch am Montaz Gelegenheit gegeben wecoen, end
gültig Stellung zu nehmen.

Bürgerſinn bis zur Brieftaſche.
Um eine Verbreiterung der Bernburger

Straße z ermöglichen, ſollen die dort noch be
findlichen Vorgärten aufgekauft und entfernt
werden. Wie in der geſtrigen Haushaltsausſchuß-
ſitzung mitgeteilt wurde, konnte nur mit einem
einzigen Beſitzer ein Kaufvertrag auf der Grund
lage von 10 Mk. für den Quadratmeter Vorgarten
land abgeſchloſſen werden. g alle übrigen
Grundſtücksbeſitzer muß das Enteignungs-
verfahren in Anwendung gebracht we

ier zeigt ſich der bei Wahlen immer ſo geprieſenemelnſnn gewiſſer halliſcher Grundbeſittzer wieder

in ſeiner ganzen Schönheit.
Vom Jahresabſchluß der ſtädtiſchen Spar

kaſſe für 1929 wurde Kenntnis genommen. Be
anſtandungen wurden nicht erhoben, nur wurde
r mehr Darlehen an kleinere Gewerbe
treibende zu geben. Der Dezernent ſagte Erfüllung
dieſes Wunſches zu. Der Uebernahme einer Sicher
heitsbürgſchaft in Höhe von 52 000 Mk. wurde zu
geſtimmt.

Erleichterung T Wohnungs
baufinanzierung

Verbilligung der Neubanmieten 1930.
Der neueſte Wochenbericht des Inſtitut

Konjunkturforſchung ſtellt feſt, daß die Flü
auf dem Geldmarkt nunmehr die E n
nung auf dem Kapitalmarkt beſchleunigt
hat, die zu einer Erleichterung der Beſcha
von a für den Wohnungsbau führen
wird. gegen dürften die Wo r nkredite, die im Vorjahr ſtark Tr ehnt worden
pnd verringert werden. Große Teile der e
redite können nicht mehr ausgeliehen werden.

Die Verbilligung der Wohnungsbauzwiſchenkredite,
deren r Koſten etwa 9,8 v. H. aüber 10,88 v. H. im Durchſchnitt des letzten Vier-
teljahrs 1929 ſind, und die des Ausgetr bei Hpotge en werden die Zins

ſtung der künftigen Wohnungsneubauten ver
ringern und ſomit die Mieten für ſolche Wohnut
gen verbilligen. Wie 1929 ſo iſt auch 1 mit
einer Verſtärkung der Beleihung von Kleinwoh-
nungen zu rechnen.

Sattelbroun Boxkolf, helle
Vorstöce, Rahmenarbeit

C E.
AG.
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aoiſe a. S., Leipziger Straße Il, Fernsprecher 262 40
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r. Dr. Rothes zum Ober

ger u icje r
a nigenGärdeler iſt ein Scharſ

erſter

werden kon

n als fleit t in heiklwalt a iſt. Der Sa ändige Dr. ber ſtatt an Meſſer
a

e e e ges Konto Wah'foſten.
l nun die Ver Wer einige hLinie r S Kerzenſ e a l.

S rfu
Lichtquelle, die in gerader Richtung zum Aus tigkeit der Ver

ahrtſignal Das Rot des Signals wurde von

b e der ee

den Lokführer zweifellos das a t ze Amtsrichter vevandwo hatte. Er
a

ese

Cine offene Kampfanſage an die geſamte werk D 70
tätige Bevölkerung! Jawhl! Aber ebenſo auch mit einer

niede i Mark. Darob verwunderte
mit der e V u cha 85 Kilometer bei 30 an einem Freiſpench nicht mehr zu zweifeln. Fers: pro Monat? Beyling: nein

ihren Vertretern in die Hände gegeben hat, ſie i c. er Lüge uſwdas verlogenſte, hinterhältigſte Schandflück, das ſeit Die Fenſter ve ſind ſtark mußten, war nur eine logiſche Folge, a Mark Monat t beſchmiert der
langem an der werktätigen Bevölkerung begangen le ndlungen nicht mehr in unmittelbar kau- Papier mit ſeinen „geiſtigenwodden iſt. Wenn nun das eintritt, mit dem J und ändert in Berlin gematerten „Swas verhindert werden konnte, arniſqch hatte den S baliihe Verhältniſſe ab.wenn die Sozialeinrichtungen Leipzigs ſtranguliert, in ſinngemäßer w n Walther hatte er in drei Pder ſtädtiſche Wohnungsbeſitz unter den re d Wer dem Tinſehr blä des ſeiner
gebracht, die Regiebetriebe abgebaut, in alle Ver Zuget aufm ger an einem DirektionW dir Geiſt ſlimwſter Fesktion r der 34 Sie en dem reiſen mit 227wird, dann iſt niemand anders daran ſchuld, Stillſtand e Grwedeneb ſt Wer crückliege trecke ieder dann vertagt worden, umW ſehen a n ln Varn d werden kann. Nach den Beſtimmungen ſoll u ſchen t in ne Snitt vor do
erregen. Das Stimmenverhältnis der Stadtver r erä Lokomotivführer den Zungertitt dann Forum der zu damit ſieordneten ſteht ſo: 34 Stimmen für den arbeiter ſamen Tempo in tation e en en. wenn er vor dem e z Ccweiſen ſollten r zu ver
feindlichen Herrn Dr. Goerdeler, 30 für den Re gibt das Einfahrtſignal frei. Der a ſt noch en iſt. Jn mißverſtändlicher Auslegung eines angworten hatte. Der edoch ein, daß
publikaner Pick, 11 Stimmen unbeſchrieben. Die in voller Geſchwindigkeit und er ieſem Tempo 7 hat der enwärter Freifahrt Komödie nicht das zu finden 33
Kommuniſten haben bei der entſcheidenden Stich- auf das auf Halt zeigende Aus e zu. Jetzt gegeben, nachdem er ſich ü hatte, daß der würde und verdonnerte den H zu 1
wahl nicht geſtimmt, ihnen war der Reaktio verſagen die Sinne des Lokomotivführers. Er über Zug zum Halten gekommen war. Auch hier hat die Geldſtrafe r es
när lieber als der fortſchrittlich geſinnte Re fährt das auf Halt zeigende Signal und der Zug Entfernung ge Mit Recht wieſen die Rechts e
publikaner. Hat es ſchon ihre verbohrte, unſinnige K. ſſen Einfahrt ſanwälte darauf hin, daß man bei einem Unglück,raſt der Station Bur et de

ahrt ſteht, weil kurz vorher das unter h ber ewöhnlichen Umſtänden ein
Hitlerleuten in die Arme zu treiben, ſo hat ihre r r aber noch inne der n t eher ne mag nen Sie für die Thegterardeiter.
Agitationswut jetzt dazu geführt, daß die Ar usfahrt wartete. Da der er

za
at

zu ſuchen ondern die Erklärung in den Verhandl ubeiterſtadt Leipzig einen deutſchnationalen des D 70 das Ausfahrtſignal in Gräfenhainichen damaligen Witterungsverhältniſſen ren er n
zeigDes Arlen wir iedenſgus von der Beröſterung r r r

als gerecht empfunden en. Ar rverband loſſenener

r

Regktionär gewählt. Die Wahl iſt ein ſſi in Burgkemnitz ſeinem Zuge gelte.
Beiſpiel. wie „reif“ das „politiſche Denken“ der Der Zuſammenſtoß war unvermeidlich geworden. SmanteltariſertKPD. t. das Unglück nicht noch größere Ausmaße an Drei Gefängnis Arbeiter e Arbeiter rer Nennder vernenahm, iſt nur darauf zurückzuführen, daß S 238 und Verwaltungen nebſt bezi n ZuſatzabkomSinter der Straßenbahn hockt wiſchen Ansfohrt erhalten derte un deren i für Frigz Liebau, men ein deſonderes Ergänzungsabkommen abge

das Angläck.
Geſtern f wurde eine Radfahrerin in der

Magdeburger Straße, als ſie hinter einem Straenhahnn gen kurz links in die Marienſtraße
einbiegen wollte, von einem Perſonenkraftwagen
umgefahren. Sie erlitt erhebliche Verletzungen und
mußte zur Univerſitätsklinik geſchafft werden.

in Halle. Die Handelshochſchul hkurſe Halle, veranſtaltet vom Kaufmänniſchen Ver Sinnestäuſchungen können nur unter beſonderen bem Eindruck dieſes Films verſöhnte ſich das Paar. doch noch eine Verſtändigung
ein und der ſtrie und Iskammer zu Halle Umſtänden vorkommen. Das r vor. Eine Be das bisher ſtets i nfrieden miteinander gelebt barun elt werden konnte.ſchltehen and in dieſem Jahre wieder ihre Winter ſtehen z Srerhe a e her s ermit einer Büroausſtellung. Die nicht möge Der Lokführer mußte ſich immer x ergene n beiden zu einem

Die Wolke Streit, in deſſen Verlauf er dem Mädchen einen

ren Betriebe geſ ghalb, im n Kinn te. Dais nach rationellen Arbeit n in der s die ſogenannte Gitterw ung die Schiller d
ührung, im Büro und in der Beſaus, d. h. die Wimpern frieren an und'es tritt eine wurde, ſta

langſamer Fahrt begriffen war.

Das Verſagen der m des Lokführers vom

vor dem Ausfahrtſignal in Gr wirdvon den Sa en en Dr.
—2

De ndl Siebau, d eſtern ſchloſſen worden, das die Beſtimmungen übere be Verhatung
Jahren nis verurteilt. Die Verhandlu Es iſt beſonders zu begrüßen, daß über tergab ſog Der 25 Jahre alte e Tarifabſchluß, der jahrelang tand der Ver
Sag am 7. Januar zuſammen mit Emma hand n n den Tarifvertragsparteien

iller ein Kino, in dem ein Film mit dem Motto war
Heimann (Berlin) und Dr. Lu
r Ingenieur für Hichttechnik, folgenderma
e a r erſter undNur dich hab ich geliebt“ gegeben wurde. Unter iter Jnſtanz wiederholt beſchä m

r

Zepigeenn geſtalten. Sie ſagen, das ſei Recht. Erſte Staatsanwalt laſſen Herrn Staatsanwalt
Was ſie aber ermächtigt, ihren perſönlichen, durch bitten.t T t er Tradition, Klaſſengeiſt und ennutz beſtimmten a, aber was denn 4
Begriff von Gut und Böſe, Recht und Unrecht, als nd er winkte ab. Es ging doch wirklich nicht

e r. V on en757 w n e wen v d ſie würde, ſtatt u Hoſenknöpfe und dann trat er den Schickſals
h 7 wie das andere: zum Menſche zur Men weg an.J 7 führen müſſen. Aber die Liebe geht gegen Sein „Guten Morgen, Herr Erſter StaatsCoxpvrigdt 1829 dy e f ää Hamburg baute ſich im weſentlichen auf die Ausführungen die Prinzipien der Macht, und ſie darf deshalb nie anwalt wurde mit dem in dieſem Hauſe am

auf, die Eva bereits am Abend der e ma ein öffentliches Gebot werden; Falen kdrten Tone „Ach, ſo, ja, hm“ und e

n 7 e38) (Nachdruck verboten.) n r kri g peh d gries b m t wie r i htferria ſung auf den gegenüberſtehenden S
t „betrachtung gehalten e. Empörendſte an behaupten, um Jahrhunderte zurückgeworfen, ſon erwidert.Grauenvoll war das Leben! er einen Men el a waren mehrfach wiedergegebene dern er ha

dem Artik t uns vielmehr nur gegzeigt, wieviele und bemühte ſich,h lächeln, ſo glaubte er, es er Aeußerungen 5 Gatten, „die als die amtliche Jahrhunderte wir noch dine unſerer vermeint et Blick den Eindruck v
er r ger einen Angekla Rechts und Zeitbetrachtung angeſehen werden lichen Kultur zurück ſind ſehr ehrenhaften Menſchen zu machen.

ine dürften“, zum Beiſpiel: Deutſchland ſiecht dahin am Paragraphen- Ich bed dentli daß die nten auf ſeinem Sünderbänkchen hämiſch grinſen, ſ „Jch bedaure außerordentlich hm, daß die Ur
ackte ihn Furcht, und beantragt iſ Die Hauptaufgabe der Juſtiz ſcheint zu ſein: bazillus ſache unſerer gegenwärtigen Rückſprache, ja, fürher erigeeg er deahtragte Jreiſpruch e leſen Und entellerite de Prole e Dieſe St im Sperrdruck hervorgehoben, keinen Teil erfrenligh genannt zu de e

e e e 4 4 m S 7Dhn ſelbſt entſehie das Maß ſeines Haſſes Und e d Ga r S

erſcheinen, denn er krönte ihn mit einer kleinenPauſe.) Ganz ab eſehen davon, daß neuerlich wie
holt Eigentümlichkeiten auf Jhrer Seite ver

n Sie, hm, notwendige Schärfen in Er
en zu werden mich verpflichten wnß

*errt; e eimmerzu weitete er ſich durch den Druck und die die Juſtiz eines Landes iſt der Wertmeſſer nehmender Not und Kriegslaſt immer mehr er
Lächerlichkeit der Ehefeſſel, durch das Schweigen i ongle regenden proletariſchen Schichten, ſondern mit nochvau, das ewige e ob er ging oder n e e en größerer T e m x
e ee 7 ßi. Sut Pndern nach der unſrigen zudem verhängnisvolen des Eier die

meſſen; Intlagemtereſen in einer Strafkammerſitzung, als e, d nnen egfüe en Ehe im Sinne der ge Urſache eines Verbrechens iſt ſeine Schuld ihm plötzlich von einem jungen Aſſeſſor, der ent ſe ehe u 3
So vergingen n, Monate, ſo verging der das dürfen wir nicht gelten laſſen fertig in Robe zu ihm trat, erklärt wurde, der zuheben ja, (ſerSommer t der angefüllt war von den g che ein Geſetz, das nur die nackte Erſcheinu Erſte Staatsanwalt habe ſeine e Ab h

Haſardſchlachten, von der größten Verelendung n einer Handlung packt und beſtraft, nicht die Seele befohlen. Dennoch erblaßte, durchfuhr blitzſ gte n.Verzweiflung die jemals h o en ha und 12 r in ſeine r v alle bedenkenswerten Eigentümlichkeiten ſeiner bis t ſo, Herr von der die
aßt, ein derigen Schickſalserfüllung, was wy durchaus nicht Ihnen h dewußt iſt und die uns nunmehr zu

unktion wird der Allgemeinheit dereinſt und ſſchätziger Geſte nur ein Achſelzucken zur Antwort. ich vollkommen unwiſſend bdin, daß aber t
offentlich bald ſo unfaßbar in ſeiner tieriſchen Dann torkeite er hingus, ganz mechaniſch die Schild rein iſt und irgendein Vorwurf gegen mich

auf ein Mißverſtändnis oder aber auf bösliche
Verleumdung zurückgeführt werden muß.“

günſtigung von Seiten der b
gewalt an dem eigenen verendenden
Schwarm von Profitgier unter dem ſtaatlich
gutgeheißenen Schlachtruf en und unter
dem entſprechenden ob tl Schutz nach

7 mäſten u übermäſten konnte.

ie um ſo größer war, als durch die u Be

He liche Folter und Jnquiſition; uf ſeinem Zimmer angelangt, hängte er dieStöhnte aber ein Totſchwacher, ſo drohte der das deutſche Recht iſt gleich der Krone, es will Robe in den Den gab er ſich ſelbſt noch g m Fie bezichtigen alſo Ihre Frau der
Staatsanwalt oder das Bezirkskommando. Denn nur Knechte, keine Freien; eine kurze Gnadenfriſt. Zum Erſten Staatsanwalt er Mei e 2
es Zu en e harten Millionen dem Recht fehlt ein Meſſias aber er wird en ich T erſt wollte s 7 einmal ſein Ja denn Nur dorthin ghr Vorwurf tref

üche formten, Millionen Hände banden im feier eine zwölf Apoſtel finden. Freier Arm aufrufen, die Kräfte ſammeln, n ch bedanre ſelbſtherſäſdic daß mir keine
v h h n dal hte a Drerheg deſeten die Menſt

e ju e Sachlage, ſondern dur e t außen haſteten die Menſchen, große undr J der herrlichen deutſchen Ad betrachtung ſeiner Richter: kleine, verhutzelte und aufgevutzte, beirübte und
m rer überraſchend b w, trotz aller Einzel gſeich der Eiſenbahn wird das Gegenwartsrecht lachende „wie wenig doch rührt uns eine fremde
r aller Frpr n wütigen Chaos ſtets ſeine Klaſſen bewahren die Paſſagiere der Seele“, dachte er. Anwälte kamen aus den Quer konſterniert und muß, ehe ich d

eine r Hen Gruptionen ſollte auch erſten Klaſſe ſtehen faſt allgemein im Vorrecht der ſtraßen mit Akten. teils mit Roben unter dem Wörter r r Erklärung ſinde tergeb
den Staatsanwalt r hoch hinaus ſchleudern Immunität: Arm, und ſie grübelten auf irgendein Meiſterſtück. Mög a eſuchrerhaltti e Mitteilung 4 z tgebenſt
aus dem trägen Pfuh w. grtenntnisfernenj die deutſchen Gefängniſſe dürften mit Fug chen der Lüge lächelten vor ſich hin wenn ſie es um re e e Tnwal es ſitten
Amtsgeſtühls. Das ſozialiſtiſche Blatt, das Mor heißen: Staatlich privilegierte Tuberkelpflege- geraten erbten oder verlangſamten ihren a er ſte Staa rſtaunlig e t geraume
genrot“, mit dem Juden an brachte wie anſtalten für Minderbemittelte: itt. blieben auch ſchon einmal ſtehen, ſchien le irre en tuhen u aneree
eine Bombe aus dem Hinterhalt einen A groß kann nur etwas ſein, das ſozial iſt ihr bisberiges Getüftel doch allzu einfäftig. ugrnet Vſſenbar Panz merkwüſdia u r
zvon Frau Staatsanwalt Dennoch“, einen Aufſatz das Recht iſt die Gewalt einer Klaſſe Kleine Sorgen. und doch. es wird gedacht!“ fuhr Iſſr St Wiſf nichts s g, hm,
deſſen Erſcheinen die Zenſur niemals hätte zuge ein Geſetz durchweg ein höchſt überflüſſiges! Dennoch auf. Aber ich phantaſte und tue nichts Alſo, Sie wiſſen
laſſen. wäre nicht die Schere des Zenſors von dem Produkt licher Eitelkeit. denn mit ihm Aber die ſein Genfen ſo ſebr fördernde Geſte,, Aber Herr Erſter Staatsanwalt!
ort „Frau Staatsanwalt“ offenbar gelähmt einige an beruüfener Stelle ſtehende und oft die rechte Hand über Mund und Kinn gelegt, kant „Om, dann ſehen Sie doch.

worde beſ Köpfe ihren Geiſteszuſtand zu diesmal zu ſpät. Und er reichte Dennoch das Blatt.Der Aufſag hieß: werde Retht!“ und einem dauernden Entwidklungshindernis derl Es klopfte und ein Bote meldete: „Der Herr (Fortſetzung folgt.)

ichen r zur neuen Menſchgeſtaltung das Möglichkeit bleibt, unſere gegenwärtige Diskuſſion
zu tragen, ja, hm.“

„Herr Erſter Stagatsanwolt, ich beteure, ich d

Bee reDienen onrie. a u ihn wohtgertsgen

nicht in Jhre familiären Angelegenheit hinein



rkl tet. Ein tt Wa eskau, Wörmc e ä geg. ngens J nd Soler Feeng Fern n
dels zuſammen in eine Klaſſe

Die Wirtſchaftler“

liv

Kinder durften ſelbſt das Los für ihre Adr. gehe

K „Sei Maj t das Kind“n W a ä dchche len auf Landagitation.
e ute, am 4. April, abends 8 Gaſthoff Gröbers. Die Wirtſchaftspartei be
v anfen läßt. u ſpricht n tltreibt augenblicklich eine unt. via

itt in einem leitvortrag tte auch einen Redner naGeſchäftsſtelle des „Volksblatr“: Bismarckſtraße 34, Tel 174 iAnnahme von Abonnements, Anzeigen, Druc Vuchhandi Eintritt frei iſt, kann jeder an der lehrreichen r uch dieſer „Verſammlu war

Berireterdeſuch. Kurt Soiast See e i n Veranſtaltung teilnehmen. die Aus n däs r le
„Weg mit Kapitalismus u arxismu m

all rück ederPerſonalien von der Regierung. Koesukatien eingefühet. reits Querfurt L. e
unſerenDem Landrat a. W. Dr. Anker in Arns Groß-Kayna. Am 1. April begann das neue Deshalb mußte er auch in der Debatte vorberg iſt zunächſt vertretungsweiſe die Verwaltung S huljahr. 96 Jungen und Mädel traten ihren myzgerli Tod in der Straßenbahn. Genoſſen aus dem Orte reſtlos kapitulieren und

des Landratsamts Zeitz übertragen worden. erſten Schulgang an. Die Schule war bemüht, ſich Am S ten itt w II F s Ehepaar dugeben, daß die Sache der Wirtſchaftspartei do
rn sſchuldirektor Wilhelm Dahme in Burg iſtſden Kleinen von der beſten Seite zu zeigen. Jn Z u r ſten 47 bers pſetwas Neues ſei und deshalb wiſſenſchaftlich

erung Merſeburg zur Verwaltung der ſchönen Zurnhale wurden ſie von ihren zu i e s a ten 4&8 n J gr. n nicht (d. h. überhaupt nicht) ſo ohne weiteres beder Regierungs und Gewerbeſchulratsſtelle über- S Schulkameraden begrüßt. Konrektor mit der eher na v eir ra ſis wieſen werden kann. Als er etwas vom berühmten
wieſen worden. Der zum 1. April an die Re-Schöppe ſarte ein kleines luſtiges Stück verfaßt, Haus e er räf en Va g ein Dolchſtoß“ ſagen wollte, erklärte ihm einer unſerer
ierung Merſeburg verſeßte Regierungs und in dem Tafel, Schwamm und Schieferſtift auf hierzu a d entſch rn J a Genoſſen das Treiben eines großen Teiles desen Grube hat Kerwaltung der Forſtinſpek traten und den AbeSchützen an reits in den Zügen, und a 4 die en deutſchen Nr. erkorps im Kriege Herr „Major

MerſeburgAnnaburg übernommen. boten. Einige kleine humoriſtiſche Theaterſtück ahn nach Beuna kam, war es bereits verſchi u u rs, Mitglied des Kreistages, konnte
Am 1. April haben den Dienſt bei der Regie von Jungens und Mädels des zweiten Schulj Lützkendorf. Voll gearbeitet wird ab ine Worte zur Vertckdi ſeiner emaligen

rung Merſeburg aufgenommen: Regier.-Aſſ. ganz vorzüglich geſpielt, nahm dem kleinen Volte 1. April auf de Grube Cecilie, da ſich die Ab Kameraden Anden Er an te ſich vielmehr in
Kaufmann aus Jüterbog, Med.-Aſſ. Dr. die erſte Beklommenheit. Und dann erfolgte die ſatzverhältniſſe verbe n haben d. der eigen. Ein „Hausbeſitzer“ ſetzte durch

romme aus Awmelinghau en, e „Anw. Verteilung auf die einzelnen Klaſſen. Es wurden Kaufkraft der seeh erung iſt das zu begrüßen. e enrufe die Lachmuskeln der Anweſenden

ters (Probedienſtleiſtung für den gehobenen l g rmittleren Bürodienſt), Verſorgungsanwärter Tätig wie ja überhaupt die Ver
Verhinderte Bürgermeisterwahlerhminderte Burgermeisterwa an

90Greib (Dienſt als Büroangeſtellter), Geſtütwärter e ſich nicht über das Niveau des Lächer-

Nur geringer Rückgang Metstandsarheltes im Strakenbau hesehiessen Döllniß. Jn der Gemeindevertreter
P i (Probedienſtleiſtung für den Amts-ifendie nſt).

war genügendder Erwerbsloſigkeit Nebra. W. der Stadtverordneten Graben) wurde ein einſtimmiger h e gef ntereſſenten zur Sie r 72
W tet r Unterſtütungsempfänger ſitzung am 10. Februar war Reg.Oberſekretär Auch mit der P V S i r r e V v veis erreichte

Vorwoche nur wenig geſunken. Nur bei den Miteinigungsamt wurden die bisherigen Vertreter
Frauen im Kreis iſt ein etwas größerer Rück des Haus und Gru itzer- und Mietervereins

36 Unterſtützungsempfänger weniger, gegen einſtimmig wiedergewäh t Auf Beſch der
orwoche zu verzeichnen. Schuldeputation und des Magiſtrats ſoll den beidenhieſigen Lehrerinnen der Handarbeitsunter 8

Heinrich aus x zum Bürgermeiſter ge-wangener rigen ee en ver F e 8 Lähn d H. hat aber die Weh nicht ange neten einverſtanden. Bei dieſen Arbeiten ſollen bis i Den 1932. Der der Klage
179 weibli Der Zugang an Männern be Nommen. Darum den e tzt zwei andere Kandi ebenfalls ſoviel als möglich Ausgeſteuerte und Er über die en des ne es

bei der A eitsloſenunterſtuhun 29 Stadt, daten, Stadtoberſekretär ters aus Vadwerbsloſe beſchäftigt werden. Der Magiſtrat wird wurde zugeſtimmt. Demnach iben nach dem
eis; Sonderunterſtützung: 19 Stedtt, 25 Kreis Ziebenwerda a Stadtinſpektor Syaring ansſgebeten, einen Finanzierungsplan auszu Ortsſtatut 12 Vertreter. e n in

ß: Greußen bei Erfurt, Die Entſcheidung arbeiten und in der nächſten Sitzung vorzulegen. folge der S e des nut sr iyung: n be Ab konnte aber nicht küen da Stadtverordneter e zirk s waren ſchne r Im Haushaltswierſtühung: Stadt 13 Kreis Seele Martin (bürgerlich) und 6 Arbeitervertreter vor 7 voranſchlag t das St 31 wird man ſich
z ung: 32 Stadt, 107 Kreis; Kriſenunterſtützung: der fät den Saal verließen, und T t v m die Errich

t, 6 Kreis. Der Zugang an Frauen betrus Wah e e r wurdenbei der Arbeitsloſenunterſtützung: 18 Stadt, 3 die Verſammlung beſchlußunfähig T Seßtent TT] Wohnungs Der Pachtvertrag läuft mit dem JahreKreis; Sonderunterſtützung: 2 Stadt, O Krers; wurde. h 1045 ab. Betreffs I des ee e n i e e Danach gab der Vorſteher bekannt, daß am zwangswirtſchaft wurde der Mietzins auf 5 n Monat erhöht.
t t 28. Januar und am 21. Februar Reviſionenſie Stadt, 40 Kreis; Sonderunterſtützung: ge tädriſchen Kaſſen rgenommen wurden. Die e m s un mirt J S e Vorjahre 500 M.. Sad 7 Kreis; Kriſenunterſtützung: O Stadt, Kaſſen wurden in Ordnung befunden Landwirtſ e hen e s r riſche im Etat

d Kreis rich Bret nut vugbe enden Orten en. Könne t. n n e n z enDie Erwerbsloſenziffer iſt demnach gegen die Stellvertreter wiedergewählt. Als Beiſitzer für das ſublingen, Benndorf, Brachſtedt, Brachwit, Bruc Hnderfeſtes 3 reren
vuſ dorf, Canena, Cuſtrena, Dachritz, Dam re f öllnitz 75 e
rf, Die ölau, Döllnitz Dom- Großen Lärm vollführte Valtwts Wernicdcke,

hre als ein ähnlicher Antrag der ſchwarzweißroten
Groß kugel, Turner, we 100 Mk. für Eeräte forderten, ab

richt nebenamtlich über n werden. Die Ver 3 gewieſen wEine Kugel kam geflogen ſammlung ſtimmte den Beſhluſſen einſtimmig zu. in r et S ge e x u a der b n ngnt rtsan Je

Die Jahresrechnung der Stadthauptkaſſe rau, Mötzlich, rl, Mucrena, Nauendorf, Gemei teher mit J e e
e wer r Wer an und e Wieberg wurden am Z. ruar ge PRehlitz, Niem u Nietleben, J e Beſ W v

r kommune e nge r eine Bleikugel rüft und für richtig befunden. Einſtimmig Farbewurde nichts. Es n Rendanten Entlaſtung en ſt daß au rte Arbeit mehrrläſſi lettau b. S. Shreles, ben, 16 Stunden fü Gemeinde leiſten Siet a J. c. Durchführung von Notſtandsarbeiten 55 e re Leiht Den leeren ſich e m
Seam Reinsdorfer Weg (Fußſteig, Waſſerrinne und Trebitz b. K., Trebitz a. P., Trebnitz, Arbeitsbeſchaffungsprogramm.

e T òe

e ERBEGABEN
CHEINABSCINIT TE oe L xsich und lhe SEIFENFTGOCKPeNleichen Preise und in gieicher Gute wie bisher ciſee unserer W ame sind ein Teil unseres H

ißen, h Prieſter,
unitz,

eI S Wir haben eine Oberraschung för Sie: Von jetzt ab

regeimabigen Reliameaabrendes v I ch r
Alle unsere Packungen tragen auf der Kopfseiteden Aufdruck „Sunlicht-Gutschein“ oder i SEI p.
Institut“. Sammeln Sie diese Abschnitte und suchen

r e elweaben- en Ge aus, den Sieedlen See Sie uns die Abschnitte ein, sobald

Sie die erforderliche Zahl beisammen haben: Sie er
halten dann den gewünschten Gegenstand porto-
frei zugesandt.

Verlangen Sie den illustrierten Sunlicht- Werbegaben-
Katalog von Ihrem Kaufmann oder schreiben Sie uns. Der
Katalog enthält einen Frei-Gutschein mit dreifachem Wert.



alle geldlichen
weiteres geſperrt. Die Erri
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rden außer derſli der erſten durchhaben wollte, durftea bis r z 7 a edensſchule, Zu et Stadion,
vertagt. Die Antr

gelegenheit erſchöpft zu ſein. Schwoitſch Der See
Hente, Frei

erſ
värtreitung ſtatt.

h

20 Uhr, findet die Konſunwerein Osmünde. Ein geh Erfolz,ten Gemeinde zumal ſich dieſe Zahl im Laufe der Woche no h ſoll in gleiten kommen, die Verwaltung ſollie Speont der Bürger wes en dü als h h werden, man vreught ie

Ammendorf e

Volksküche,
ſie nung der hold rweitige er portplätze, Kinderſpielplaz, Wo r Miet was r weite ten, n nämlich eine Vinteſhule

i wieder d l 7 ür den t chüſſe, durfte die Sie Uationsgeſchrei „Gegen
ragſteler e möge er S beſude 3 S e P c. Verantworiun 5 i

ieder für denwerbetag brachte 22 neue Mitg Bedie r ab. Des

c d c en über ernſthafte Arbeit luſtig,Nach langen Ausführungen Wenſch (Ord der et et die Zerriſſenheit der Arbeiter

nungsblock) und einigen Zwiſchenſpielen kam es und diktieren. Ein Etat muß unterdann den Einzelberatungen. Der t Der re blos ſetzt ſich durch, die Arbeiter

nun r bei dem Kapitel eme dia trägt den Laden die KPD. die Schuld

ehrochene eg h da euer. tern um 19 Uhrderabſ n r Ammendorf zuRommunisnsche Veromwortungslosigkeſt Bürgerllche Sparwitt

überall, auch in Ammen! Gleich zu Beginn „ergriff“ WollmannGemeindeparla das Wort iumnene munter h ehe der Be
Zuſammenſetzung.vedſamkeit, von Gott und der Welt, van

T g nach u e den Kirche und der Eltern erklärte, die
n der ſo truniſt“ Herr Hirſe

und der 4 n t

Fr merkwürdige

enſch ge über. der geh

Es ne Grasfläche imvon etwa einem tar.
Nach einer ha Stunde war der Brand gelöſcht.
Beſonderer Sachſchaden iſt nicht entſtanden.

reis Delitascſ
n

w.nd als wolle über herfallen, in Ammendorfemannſliefen immer herum, die Ge auf wieviel l d
Bürgerlichen die SPD.See v e e en er Wein r D J keine Hand die Lchon ſah z e ne der ſch diktieren,e We Ordnungsb

ſten n die Sogar r her
e

Berantwortung, r wolle. e ann ſich e h
PoſitGemeindevertreterſiqung die KPD. verantwortet nichts. ion, daß die e See Aä im L

be. Damit war was diee ein Schulbeiſpiel dafür, wo die Eigentlich mengte der Mann dasSPD. es nicht v r bar eine oder andere Seite des Ha e derzur bereit findet. Die r
en jede verantwortliche Arbeit

ab, ſie wollen ein „Sowjet-AmAcitationszweden und um wenigſtens

timmen c dem 7 F undzu, bringen a Größe
ein, die wiederum d Anträge zurüAnnahme kommen. Jm will man An Was ab argert zog er feine weiteren

muniſten keinerlei Jnter- r Steuern wehen die nd r r e Vei der
an der ſie hoffen und warten brin Eine ändnisvolle r e Rad Die Kornmuniſten Zuſammendruch, wenn ſie dazu arbeit der e Zu r die Arbeiter z
h d

können, J tun ſie ganz gern. vieles erveichen, aber erſtändnis fehlt der
trihelle Freude Barche. Rot

Bemerkung veranlaßt, d b ſchamloſes des zu erinnern, ein

wird. SPD. 2 immer u wenn

T e h
iedee vatrwärtsentwicklung 42: unauf

m eSe hatten d

e nen tz yt. tier V r wurde Willyten et vennee i e e rin h Kifſig, Unter
Am findet in Delitzſch ein Unter

be W en Die auswärtigen Teil8 Uhr am Sorauere m dann geſchloſſen nach

Dortſelbſt findet ein

diel Wfrriche vom Etat und Stenererhöhung

Halt Streichung der Polizeikoſten. Dagegen er o rn Eeip it.n ſie KPD. Schöffe 'Werchan machte den Verſuch, die weder s noch Bürgerblock, ſomit ſind h
Mitwirkundie Polizeikoſten geſtrichen. ter Abend“.

e Gegen die Stimmen der SPD. r t die Kom A veunde dereinen muniſten die Aufhebung der Mittelſchul e. Veranſtaltung recht wollen ſich an der
reich beteiligen.
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gutarbeiter nicht

ehe v -—J r 555 7

e aetd e
trömu blieb ereuens ar T nEchlimmee Faheraddieb. guch

Am 29. März wurde der Arbeiter Kurt
l

e

Labed-fi ſeiner ganzen Perſon damals für a
ittergutes ein, Se in der u

r
Mittwoch wurde zweimal die enden Stadtverordneten Kurt Hünich

Bad Liebenwerda. Nach einer Pauſe von achtundt Poli iſch ge vrt er P Wochen traten am Dienstagabend die Stadt
e an, zu Je er ſich verordneten zu einer Sitzung zuſammen. Sämtliche Stadtverordnete und die witgmieder ieder des Magi

ert. Das wer nach (Soz.) vore n. Wit e t r u en Löſch-! Die Kaſſengbſchläſſe der Stadtgebrauchte Herrent S im eſit, das er r e kaſſe und die Prüfungsberichte der Sparkaſſe undgleichen n alle get e c a es zu ver Stadthauptkaſſe wurden zur Kenntnis genommen.haben wollte. m e W e r n Derrge“ eif Eine längere Ausſprache entwickelte ſich über die

e e e t J de un en de a endfetugg e e.
hieſigen Einwohner e nie ald übergreifen konnte. Das Feuer

r 5 Du verkauft, das er als

ne Er wollte dieſes ſchon
Es wurde feſtgeſtellt,

t in T Wieſenbeſitzer auen wollte. Es kann

inerg reren tragte den Magi
Se iſt un d ſührliche Koſtenanſchläge vorzulegen.

f Ue

„Bruch- ſetzung erfolgen J ie Verſammlung beauf-
r

Magiſtrat hatte den Stadtverordneten vor-er eine geſſlage
nicht genug davor gewarni n. G rund ſtück s am Markt mit ſämtlichen Lände-

at, der nächſten Sitzung n perſ w. und nicht an den agr-
a v l v wigß r r a kaine

tu rgermeiſters im Gegenſa änm 27 h e ä g der von ihm oft betonten Notwendigk t einer

e Die Stadt kauft ein Grundstück
Wie der Bürgermelster dis Verkehrewerbung auffaßt

ziwde Raasdorf verlorenen reren in derBerliner Straße in Höhe337 rund c k. Das Freibad hat bisher
a29 Mk. Koſten verurſacht, denen Einnahmenſtrats waren erſchienen. Der rennt von 13 475 Kgr Er egenüberſtehen. Die Aufnghme

ürſ der Anleihe einſtimmig beſchloſſen.c r (Soz.) brachte einen Brief
andes der J Jnvalidenitwen zur BVerleſung, worin der Verein Befremden darüber zum Ausdrue

brachte, daß der at zu der kürzlich ſtatt
gefundenen Kreiskonferenz

keinen Vertreter entſandt
e. Philipp richtete die Frage an den BürgerWaſſer aus welchem Grunde das unterblieben ſei.

i um ſich. Es brannten ungefähr 30 bis Es wurde gewänſchj daß eine gränd liche Inſtarn e S ducedeeet e e et

u beſu i Jm übrigen ſei die Einladun

reien von zirka 8 Morgen zum Preiſe von 46 500 erlehrewerbung Er wünſchte, daß in Zukunft
dem Amtsg mit Feuer h Mark zu deſchließen. Der Bürgermeiſter ſolche Konferenzen von einem Vertreter des Magidänſeimann i 3 i wurde e die e n e d de Untergeſchoß z beſucht werden.

r letzten Zu ru ücks geeignet ſei, die Stadtſparkaherd gek x n e vent e r auf Außerdem ſeien in dem öcwelhe Sumu n
e Vicher vntie der V gſicberzuheiien. e große und drei kleinere Wohnungen vor e er h Azr h r
ge r d ein azu komme, daß die Hintergebäude aus r I t tnderer“; c a Tee t ſind, drei bis vier bei Ein- frb ä' re
geren rrett rrad nös 3 Uhr, richtung der geplanten Kraftlinien aufzunehmen. Thränhardt.F7 Opel“ e n e rhof d Die Rentabilitätsrechnung ergebe eine erzinſung eMarte S u r t e d Fr- des Anlagekapitals von 6 bis 8 Prozent. denriſeriſuener Voletit
Marke „Pa i e ein rradſ t Stadtv. Philipp gab für die SPD. Fraktion und nileton S Kommunales Falle undT e ils wird der di r ie Fahrt die Erklärung ab, daß dieſe den Ankauf des Grund en r Sport Film.
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Die Fraktion werde der Vorlage zuſtimmen.
n r e Ter Schließlich wurde kenelmann (Hohenleipiſ haben von der Ankauf des Winklerſ Grundſtücks

Pleſſa den verdienten Fußtritt er mit 12 gegen 3 Stimmen beſchloſſen.
Ortsgruppe ſteht feſt zum allen Ver rIn einer Mitgliedewerſammlung der Frei vorher m n jahr entſtandenen un
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ſicher ſagen 110, en
v vhen Für S. 125 Wenn S a

Wir empfehlen
Heringe extra zart Rollmopsin Radonnaſſe Lachs

ure milchene loſe und in Doſen geräuch., in Scheiben
chotten

Deutſche

Hering in Gelee
in Doſen verſchied.

W Deſen DOelſardinen
Bratheringe

große u. kleine Doſen

KronſardinenGrößen Ränucherheringe Vilerdoſen
Hering in Gelee S Tagespreiſen loſe

loſe Bücklinge es ſrhh Sardellen
Spezialitäten:

Marinierte Heringe (entgrätet) Stück 20 Pf.
Gabelbiſſen Doſe nur 9O Pf.Appetitſild Doſe mr 570 Pf.

S Konſumperein Meißen. nun

e e e e I h

e

eus Roboneos mit reiche
Kurbois, in varschiod Ges00n

e
ous Bormor Goflocht mit Band
Gorniwve, in vorschiod. Gr öß o

8ACXSCHGLOCAKE
ous buntom Exotonstöff en
lockpospel, kloldsomo FormRuf 2

r Aufa Bormert h mit Bonn

BeV Erche, Berke u. er

vor mit 180 em br. m Hett
ompl.von 596

Se Herrenzimmer
Eiche u. Nußbaum un

von 356 an
bebr. Angblut g

u
Trinkt Milch

von der

Molkere Benngeit!

t CemeindegparhasseBockwſt
Friedrichſtr. 6 Geittitraße 63

Große Wallſtraße 45

Wn n cwthn J

Kreis llebenwerda

Gornhur, elegeonts o Form

zu Osre n
EINENNkUENHUT

T

in Halle (Süden und Oſten)
die ſich empfehlen.

„Ascania“ Kurt Landgraf), Thomaſiusſtr. 38
„Bernhardyhalle“(Hackenberg) Thomafiusſtr. 5
W. Beyer, Röſerſtraße 4, Ecke MarienſtraßeBeyer“s Reſtauranut, WMerſedurger Straße 64

Bier und Speiſe-Tunnel am tbahnhof
Bollmanns RNeſtaurant, Freiimfelderſtraße 83
„BrunnertsHofjäger“(Brunnert), Lindenſtr. 78

otel Stadt Dresden“, Martinſtraße 10tillners Reſtaurant Landsberger Straße 56
„Fenerkugel“ (Müller), Pfännerhöhe 41

otel „Goldene Kugel“, n mörickes Reſtaurant, Jacobſtr. 25
„Grangate“(Frau Miedlig), Merſeburger Str. 100
E. Kromers Konzerthaus Deligſcher Straße
Kurzhale Saffeeeare- V r Sr.evoen'e Hof (Kurt La e), Merſeburger Str.
r ter u. Speiſehans i rullers Reſtaurant, Merſeburger Str. i
u Haus (Wandel), Königſtr. 27
Hotel „Rotes Roß“, Leipziger Straße 76
e fröhm ichen Zecher“ (Schlefier), Torſtr. 37
„Zum Schlachthof“, Freiimfelderſtraße 42
„Zum Schulthetß Merſeburger Straße 10
Schulthyeiß-Reſtaurant, Dei PGer Straße
„Zum Schwan“, Königſtr.
„Zum Südpol“ (P. Stutzer), Beeſener Str. 217„Steinwegklauſe“ (O. Waßmann Steinweg 21
„Trompeterſchlößchen“, Prerſeburger Str. 64
W. Wetſe, Ladenbvergſtr. 51
Cafés Wilhelm, Leipziger Straße 59
e „Weltkugel“, Delitzſcher Straße

ter-, Speiſe wirtſchaft Zanbditzer, Steinweg 52

Gaſt- und Logierhaus „zum Pfanu“,
Leipziger Chauſſee 130

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Acuuffacaus

Falkenberg, am Marktplatz

und Fiodcwaren
Konfektioncn

Garantie. Bequemſte Zahlungsweiſe

Verlangen Sie Preisliſte und Muſter

fr. Chr. Wegmann

wimarhbettkein Haushalt mehr sohrittl. Vita
ohne Rhetasi Bestecke
Wer Silberauflage und 59 Jahre

VerlagMonchen

alle (Saale) Gr. Urrichstraße 59-61

für jedermann.

owie meinen unverbindlichen Ver
treterbeſuch. 3712

Dußeldorf. Sommerſtr S.

Manufaktur waren r i frei tnn wur el

Metall- Staht-et Betten matr.
Kiudoerbett., Polster, Schlafzimmer.

Ohaiselongues an Private. Raten
u zablung. Katalog 2236 frei. 449

Tisenmödengbrik Sunt Thür

e 5
aufe ich meine 52

e Schuhe

22 und t M h a echuhwarenhaus! Biehia. Cobdort, Hohenle'piseh. Mäcekenberg. Naun-
dort bei Lauchhammer. Plesas, Perönen und Wahrenbrüok.

Jahſe Uusz es Di zen an
ba rpeldlos u e a Zn e

i h kannsgt uns sehr Vier nätzen, wenn Du wilet
es liegt nur an DirGiroraſe

S r.
Extra billig

Domen- Konfektion
Hervorragend sohöve Stofte Gediegene

Verarbeitung Große Auswahl

Sparkasse Liehemwerda

L weigstelleo in

Herrenstoff- Mäntel 2190
kür junge Damen, reine Wolle, gaus

t K'deide- Hutter7 n 4 2 vr. 6 Gallenstein Aet9 e n frauen-Mäntelſür Groß exta weit, aus soliden, sehr gut ver-und Klein tbeiteten Stoffennur von
MelssMeyerstein u

auſ Sassin Fitzeis
Spezial-Haus für Herren u. Knaben-
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Adernverkatk Ivehkias,

Luckar kranke Spor kleider
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9Kragen und Glocken Roc

Tanz Kleider
aus Charmeuse K'Seide mit Glocken-
rook und schöner Blendengaruierung

Voile- Blusen
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waschecht

)jumper-Blusen
aus Oharmeus e, weiß und
farbig

Mäntel, Kieider

n Müller ar

Inſerate ſinden hier
S wüſer in weite Verbreitung
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a weimal Fimbeſch.
dieſen Tagen weilen zwei Film

et n in Pauiſchen Kvchſchbeeſee ba

chauburg zeigt ſich bis e ließld e uah und ſagt e a
ellt, da Kber eiWenhel r trgan verfügt. Sie will demzufolgeehr auch z film e n un Leaß-

t en. Denn
wie in n „Dasgen“) zu r Verim vorliegenden Falle e u.

e iſtm ezogen.allerdings eine n n
eimer jungeaus ber geſtern bereits mitall guſgeommemeg Tonfilmoperette „Zwei

n im Dreiviertel- Dkt zeigt ſich dem halli-C „T.-Publikum., h. vielmehr, ließ ſich
h ren, wie es ſich ar eine Tep filmdarſtellerin Sie
t Fräulein Theimer, eine junge (wirk e

ch funge!) blonde Erſcheinung, iſt, wie faſt alle
Darſteller der neuen Tonfilmoperette. Wiene-

und kommt von der Opverettenbſihne. Damit
wieder einmal die Tatſache beſtätigt was

auch ſchon andere Prominente b 2vteſen, daß
der Tonfilmdarſteller am beſten bühnen-
mäkige Vorbildung haben muß. Das Kino
publikum wird ſich alſo überhaupt in Zukunft mit
recht viel neuen Namen bekanntmachen müſſen.
Gretl FFeimer, einer dieſer eben aufgegangenen
S erne, hat ihre Tonfilmlaufbahn erſt be

ten.mittel denten m Fiuvp'on

Auf e herrſcht wiedertärkter Betrieb. Gegenüber dem interflug-
z hat der W eine weſentliche BeWo erſ ren. Aus den neuen Linien ſind

rs hervorzuheben: u lleLeiS h e artgüLeipzig mit A Münche emen
ber ga lle e ſeldorf-Eſſen. e Derine lle Lei

47 bringt au e e t Fr.
verbindu ar im Anſchluß anr gen die Verbindung Kö
Breslau. Der Sommerfiugpian w
Auggeſtaltung bringen.

Der Landeseiſenbahnrat ür
direktionsbezirke Halle und

icheine weitere

bahnagdeburg be e
ndeltein ſeiner letzten Sitzung die eingetretenen wichtigen V

eeige tlerin Se dgt dere ſſt ſtellte.

der Tarife für den PerſonGüterverkehr, ſowie die geilene des dir
den K-Tar fs 88 auf d ha und die
wirkungen auf die r rplätze der Elbe. luß gelangten die agemeine Be hre und die wiwllge en Aende-

rungen im Sommeiſehrplan 1930 zur r
Erwiſcht. Jn der vergangenen Nacht wurdebemerkt, daß ein junger Mann in der eiſtrahe

ein Relame an einem Zi rnhähe chäft einſchlug der ſgte r 2 der Poiel in Brieg erſonalien feſt

DZ

Nach der des Turn- und Sportverer ren al le hatten die geh Tr
kommuniſt ſwen nhänger r h t

ugründung den Namen u gee Waken auch 200 Sammelliſten eraus und ſuch

mit die Mitglieder heim. Obwohl ſie ſogar
(in der Torſtraße) ſchritten,

lieb Zuletzt machte ihnen das
Amtsgerich noch einen Strich durch die
m

Am März eſeinem d eifer vor dem Gericht in
Halle und wollte beweiſen, daß er und in Hinter
männer C rechtmäßi g5 Verein „Fichte“ wären.
Er en den Vorſitzendener 93 8 177 unterſchlagen habe Das Ge
richt belehrte die Herren Oppoſitionellen aber, daß
es nur den eingetragenen Verein „Fichte“ in Halle
gibt, der zum
und Ko. wurde auch die Austrittserklä-
rung ihger oppoſitionellen reren gezeigt. Da
blieben ihnen Augen und Naſe offen. Oppo
ſition darf alſo den Namen „Fichle“ nicht führen
und muß auch das Sammeln einſtellen.

Wie intelligent übrigens die Oppoſition iſt,
n daraus hervor, daß Grunert, ein gannientreuer, ein a m alten Verern „Fichte

ausgehändi t hat, auf der die Ausgeſchiedenen ihren
Austritt erklärten, wodurch ſie ſelbſtverſtändlich auf
alle Rechtsanſprüche verzichten.

Nun gab es im neuen Oppoſitionsoerein großen
Krach. Die neue Firma heißt „Fre'er Turn
und Sportverein 1930“. Er leidet ſchon fkönnen,
an Mitgliederſchwund. Selbſt ver
laſſen ihn ſchon wieder und bleiben beim alten

erein.

Die kommunistischen Spalter dürfen nicht den Hamen „Fichte“

ien Herr Richter mit iſt

iſcher, daß Der deutſche

unde gehört. Den Herren Richter kl Trot einer ſchweren Naſenverletzu

eſtern vormittag wurde in iſt könnenGeiſt traße eine Frau von ihrem getrennt von h
nlebe Er h mit Cewalt bie ungernin ihre Wohnung einzudringen. Beim Eintreffen die h e u Trn Manne bedroht.

tdes Üeberfallkommandos hatte der Wütende bereits e es di z Trdas Vente geſucht. Am VWorisäirchof wurde einſt ren S
Radfahrer von mehreren Perſonen eingekreiſt und e der Bezirksmeiſterſchaften für veichtathletikreaeree i t i e e eErik Jan n. Auf den Vortrag es ten
Hellſehers, Graphologen und Okkultiſten, morgen, Sonn r Srube, Ammendorf, Waldſtr. Bez. Kinderturmw.

abend, im Thaliaſaal, ſei nochmals hingewieſen. Die Begirk. (Handball.) Am Sonnta u 6.Abende ſind dis jeht in allen Großſtädten eine Senſation r 7 e h
geweſen. Karten ber Hothan. n.ra 16 Vhr: zSchafſtadt 11 uhr: Schraplau I en U10 r J engh e r aus. er

thal Jl Canena I findet um 1 3Uhr in Bennſtedt ſtatt und
leitet Schönherr Fichte Ammendorf.

pr. (Fußball.) Das Serienſpiel Nr. 1 amführen S Petersroda I findet bereits um 13.50
den BVerei e ze er Wer a h

Opposition

Arbeiter Radfahrer, auigepaßt!Der dem Dunderansſchuß des Arteiter voroinewinsiinaen.

Rad und Kraftſahrer- Bundes „So en e h a ui r h ſſene weite vor findet umſtändehalber erſt am Sonntag, dem u

Fehlern tag u 7 ar z Uhr, r nwen e Mißbrauch des Bundesnamens ein ruppe im „Voltspartk“ kleiner Fee. den
v eder d ciſc nt, Le a h nach Kan (Sonntags

en mmlungen teilzunehmen. ner Expander KlubMitglied mehr und hat keinerlei Be Sug wert hh Bunde noch irgendwelche Funktionen Merſeburger Straße 54 e e

i ler M der

er wird wie leFedergewichtsmeiſter Franz er v ttwochs von J7 ſich r ben e i e e s die r n
einem nrundenkampf mit dem Spanier

dem Europameiſter dieſer T
er en Runde konnte der Kölner das Kutge Letzte Nachrichten.

nicht um den Titel ging, bis zur ſechſten Runde
iemlich a 7 halten, dann war er iedo mit

Schlagwetterfg'nſtrophe n Voela'on,
Mons, 4. April. (WTB.)

inen Kräften zu Ende und n auf. Die Veranſtalter behieiten Dübhbers Kampfbörſe e De

dem ein Arzt tgeſtellt hatte, daßnoch nicht reſtlos kampfunfähig ar (1!) Auf der Zeche Ferrand bei Eloges ereignete ſich

Sportamtliche Bekanntmachungen. geſtern eine Schlagwetterexploſion. Den
mee Dez. c 33 4 7 c v e zufolge ſind 12 Bergon n 3 ai, fin mwendorfflente un verletzt wordenr n Wange a u en de fereis-n dere Srauſame Hin chtung in Afohan ſtan.

ngabe dez LoZaſale und z ſowie des er in dem
Verein liegt. iere können geſtellt werden. Wer 3
beanſprucht, muß es melden. Der Kurſus beginnt 15

et wurden vor die Mündung von Geſchützen gebunden,

die dann abgefeuert wurden.

a

r e z rEgQ

e e

SBolenRR. N. K. 22 HAD S MII Tall GROSSE U BICHST RASSE 19
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Sonnabend 5. April
pönktiich 2 Uhr nachminogs öbergeben
wir das zuverlässige Fachgeschäft för gute
Herren- und Knaben- Kleidung dem Verkehr.

Kommen Sie:
Unsere Eröffnungs- Angebote werden auch

hre größten Erwartungen weit öbertreffen.

Kommen Sie!

u
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Reisenden Tagesordnung
gegen Wochengehalt und Proviſion.Dauerſtellung für die r r. r amKnochenwverwertungsstele leipg t Oeffent!iche Sirung.

1. Fluchtlinienfeſtſetzung für den Böllber Weg S v
zwiſchen Stadtgutweg und Wörmlitzer Straße
Bericht über den Rechnungsabſchluß der Stadt
ſparkaſſe für 1929.
Uebernahme einer Bürgſchaft.
Landerwerb.
Eigenbewirtſchaftung des ſtädt. Gutes Seeben.
Antrag betr. Finanzpolitik des Reiches.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
Halle a. S. den 3. April 1930.

38, 46, 54,
67, 79,- Mk.

9 ann dürfen wir Sie erwarten 7c J Ju e Beikinkäufenunsere inserentenberücksiehtigen s
T n DDAALD I nar-Dremſa gen TIII III h wwerrgteF ilttar Schuhe e r 78 esTD Stiefel e oDReue Holzpantinen a

uhwelüe n 1

Für die zahlreich. Glückwünſche
zahlreich. n

und Geſchenke anläßlich der Fämereien 72 t. e

Monfirinatiom e Ihrunſeres Sohnes Rrwin ſagen Semüse-. Bfummem-. ewir hiermit unſeren herzlichſten Blumenawiebeln, Gladiolen, BegonienDrnt Edel Dahlien usw. Staaden, Spargelpfianzen e e2 j Ssamenhban diese Se WW. Dörbeit u. Fran a Krus9 nein Se
Hochstämmige ſt a e

Niedere alles I. Qual 2a Rosen en Die neuen Straßen aFerner: 1554 JObſtbäume, Biantannen und v in Halle sind ſetzt in einem Nach S
geriet s trag zusammengestellt, welcher dem

ühen riſchen, Feder e SSorn n Siege bekannten e S Nalpenroſ., Pontr lien inggewäg e Lus Olgmen, ws wen Verkehrstechnisch. Auskunftsbuch S i hängt bei uns. Wann wollen mann
Selbſtkirmmer und anderes mehr. wohnen v Sie uns besuchen7? z rotto Brecwe beigeheftet ist. Preis des Buches M. en rede vieer n m in aben Brkan Noch billiger und besser sind T e
Aulie o. F. AMröliwis und im S rräſideTeleph. 21, 61. Straßenvahnline s, c unsere diesjährigen Frühjahts 4 L xJ J Verlag „Volsblatt Neuheiten ausgefallen, und S uSonder- An ehet! Grobe Märkerstra be 6 wie bekannt alles auf 4 xSone so ne 8 h S führunestre le v nin erprobten Qualiräten 9 as u 2 r r ß160 850 750 680 ise in den Händen des Verkehrs- JI. Tessmer, b Märkertr. 6 angestellten S hs n g(wur einige Sohritte vom NMarkt) gin unenthehrlicher führer Z Den Anzug oder Mantel, z ner fü

D. ,GSSseooxgnccCckhho 2 den Sie suchen, bekommen S
beee e eeen n di Sie kürSinn

z
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pre swerte

kiche, Bir e, usd. mn
130 m m. Wä che
einrich ung 81 Mk.

130 cm mit 3tei..
Anſicht 102 Mk.
130 cm mit W. u.
Spiegel 125 Mk.
150 cm m. W. u.
Spiegel 156 Mu.
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Eiche v. 29 Mk. an

III
Albrechtstrode
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m la Lederjacken von 30, an
i Slaue Monteurjacken ,90 1,35

S Hoſen 1 1,35tlitär-Unterhoſen 1,00Lumpen Stiefel (kleine 46,7Wolle, Knochen 7Zeitungen rauft

Fode i. al mere
Kleine Anzeigen bevellsnatt nud

haben Erſelg Ur. Märkermrabe

Illuſtriertes
Gartenbuch

S munnnnnnneeeeeeeeeee e e uVeltasstge lgetung undausführ liches Handbuch für

Gartenfreunde und Berufs
gärtner von P. Schütze.

Mit 247 Abdil dungen.
450 Seiten ſtark in Le nen gebunden.

Statt 10,- nur 4- M.

Lolksbian Buehhoancluns
än. i a. S. Gr. Viricohuer.

und noch viele preiswerte Artitel.Beſichtigen Sie mein Lager e

zwangS Segmang Schwarz u
M Fihale Halle, Gr. Märkerstr. 5

für Behörden Parteiver-
treter, ArbenineeneArdeiigeter von

in schönen Schußien
Dernn erst haben Sie vollen Genuſsö an dern Feſertado!
Damen-lackspangen- Schuhe lack Herren-Halbschuhe

elegante Form.

feintart. Pamen-Spangenechhe G o Herren-Halbschuhe
8.90 in neuer eleganter Forw, sehr preiswert M12

i. Herr en Gesundheitsschuhe

für jeden Futz passend 12,50 10.90

Under Spangenscinhe Ios o o 00 90 GJoo
Sandalen, Turnschuhe in reicher Ausvwahl, zu stadhexannt billigen Freisenl

Besuchen Sie unsere fachgemäß geleitete orthopädische Abtellung

Schuhwarenhaus

Herren-Halbschuhe

braun, echt Boxcalf, Rahmenarbeis
in neuen zweifarbig. Kombnaiot-- L. XV. Abs.

Damen-Spangenschehe Damen
in zarten Farben mit bequemem Absatz

Leiter der Gesohaftsstello
des Arbeitsverrchts Nürn-
berg. 195 Seiten. Halblein.

Preis 1,86 Mart
77

u vezieher daroh:
holksblatt-Buchnanglung

Große riehsraße- 27
freue in ihr Heim
vringt Ihnen allein eine

schöue

Haus -Standuhr
)irekt ab Spezial- Fabrik

ohne Zwischenhandel.
Anerkante QOualitäten

und reig würdig en

von Mk. 80, 3n
Augen. Teilzahlg. Mehr
Garant. Tausende Dauk-
u. Anerkennungsschreib.

Katalog kostenlos.

T LILITISperial-Fabr. wod. Hausstandauhr.
Schwenvingen a. N(Schwarzwalq).

ischias, Hexenschuf,Mheume Aeeneben h n
S Gern teile ich e sin r

Mittel mit, das mir und zahlreichene PVatienten in kurzer Zeit helt. Ueber

3000 D tEEEEUn

100

Prozent
mehr Verdiensi
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Dem wu2Der LCandtog der Jrovinms Sachksen foßt Besckiſässe

ZumProhlemMitteldeutschland
Debatte üher den Haunthaushaltspian SPD. sorgt für Beschaffung von Mittelzur Förderung des W Mazis und Moskewiter alkelee win

Wnts. den 4 April. Vireithe arg der z verſügdaren ſfür die Mitteldeutſche Heimſtätte, ſie kann Anf dem WegeNach der Wahl des Zandeshaupt- Viel e e wie das der be eree welhant S e
manms, über die wir bereits berichteten, begann d e n die Gelder direkt an die Handwerker und Bau

n wenr vrabia zie z e a tung. L ar 7* bau e r J ſ gegen die Tode, die C e C
rede von Format hielt der Sprecher der ſogialTerden gemacht i per r Freiheitsſtrafen verurteilt wu ermanndemokratiſchen Fraktion, der künftige ne x e Sitzung war ines nach Guatemala. Auf Antrag der dortigen deutäſident Weber Sebgſeo n in dieſem Lerer de mit n ein Rieſen an Tun t natür ſchen Geſandtſchaft wurde ec im Mai 1929 an
e re eine beträchtliche Er r der Provinzial Ter e r m die „Edparieien“ aus der Moskauer und Deutſchland ausgeliefert.

z
2

z

Während Bold in einem früheren Prozeſſe zum

umlage verhütet werden dann müſſen ge nommen. Mit ver Münchener Kinderſtube am n beteilligten.walti oſtri Etat t ſchiedenen r iten dann die verſchiede Hervorgerufen wurde der durch dieaber u dort v nen Kapitel der Vorlage, die Mittelbeſchaffung be eußerang des 72 mannes Hinkler, die er Krach i Badenparlament.
auf die einzelnen tatskapitel ein. e er ant war die Ein S einen eten der SPD. tat. Diel Am Donnerstag kam es im Badiſchenführungen widmet er dem r Kr tan il 8 ftsverbandes der ließ ſi e Anwürfe nicht gefallen und Landtag anläßlich der Beratung des Kultusund Fürſorgeanſtalten. Wohl ſeien in ür ſich C L a um Her von Mitteln für n e Baer ſtellte die Ordnung etats Zuſammenſtößen

Die Sppoſttin unter ng der Demoenien“ und Deutſchen Volkspartei glaubte durch

Ablehnung des Kultusetats in der Annahme, daß
auch die Sozialdemokratie den Etat ablehnen oder
ſich der Stimme enthalten würde, die Regierung
zu Fall zu bringen bzw. die Regierungskoalition

8 Zentrum und Sozialdemokratie ſprengen zu
können. Die Sozialdemokratie tat der Oppoſition
jedoch den Gefallen nicht, ſondern ſtimmte für den
Kultusetat. Jn einer Erklärung ſtellte die ſozial
demokratiſche Fraktion feſt, daß ſie entgegen ihrer
bisherigen Haltung dem Kultusetat zuſtimme,

o unverkennbare tte de n. in Bitterfeld und unter Aufbietung aller Kräfte wieder Dieoch ſei noch viel Abhilfe e r ſſe n Jnangriffnahme von Bauten durch die öffent e des Nazimanns ſollen Le Welch

vor allem eine rationelkere Wirtſchafts liche Hand wendet. Hierzu nahm der Landes gw weſen ſein, ſondern „nur hart an derführung in den Anſtalten eintreten. Red de tmann Stellung. Die T die zur Grenze“. ger Radau und Theater wurde dann die
ner führt weiter aus, man habe den Eindruck, daß ung geſtellt wewen, erhält die

der Etat arg zuſammengeſtrichen

daß auf der anderen Seite aber die Wirt
rne de Ler Le et aller Wege beweent

er Etat trotz allerLob den GewerkſchaftenProblem Mitteideutſchlandendend, vertritt der Rehner den Erantyunh, Die kommuniſtiſche Taktik den Ge reichen und überſteigen? Hat er ſich einmal klar

inz nur Sitzung geſchloſſen.

d ndt rheben werkſchaften gegenüber iſt a erſt ör un glzu machen verſucht, was es heißt, 72 rtigeſnachdem die bürgerlichen Oppoſitionsparteien, diebie wo ſtert gerichtet. Sie t erfalt S e 5 des re enverbände und die e be von jeher dieſen Etat genehmigt hätten durch ihr
Es wird nicht ohne Opfer abgehen. s wir aber 71 S ten aus eigener Kraft geſchaffenen wirt aftlichen Schindluderſpiel einen Keil zwiſchen die Regie
behalten können, werden wir nicht abgeben. Das deutſchen r r daberfag e r tungen e rungsparteien zu treiben verſucht hätten. Die
Der J giid n i 4 r r c o e D ten Haltun ſich die e Aus Bant lein m gemäß und ren tabel Abſicht der Oppoſition ſei durch die AbſtimmungWig vor. Sie geht ein auf die von der S ührungen mr v die Notwe r Gewerk u leiten en ne der e e
regierung in Braunſchweig erörterte Anſchluß haften, die wir unſeren Leſern nicht vorent re deren Autorit f Bei dieſer Erklärung erhob ſich in den Reihen
e und legt die Wünſche der halten wollen, ſehr merkwürdig ab. Sie lauten: kennengelernt, und daß ſie de nſder, Oppoſition unter Führung des früheren de

i,3 dar. Man will damit keineswegs das Gäbe es keine Gewerkſchaften, dann wären die leinen Gewerkſchaftsbeamten, die zur mokratiſchen Unterrichtsminiſters ein unge
s Lö ilen, ſondern lediglich di ühru rer vetrihe b llt ſind, nicht dasſheurer Lärm. Die Oppoſition mit Ausnahmen der Proreg für die Grenze u Arbeit r uns de Weblich e ſ r en An n. e Kommuniſten verleß ſchließlich den Saal. Die

u en. Das beweiſen Ausnahme die z in Sie an zu e ß ſich r frühere Gewerk Beratung des Etat des Unterrichtsminiſteriums
Für die n m und die denen es iſt inr n r r r trieben oder e T gen e Staatsmann zu Ende geführt und der Etat genehmigt. Ein

a e 5 gibt. ten anerkannte ins Leben zu rufen. z Nachfolger dem Generalfeldmarſchall Kommuniſt wurde aus dem Saal verwieſen.aften und ähnliche gel b e. r denburg finden ausgedrückt mindeſtens

Ein deutſchnationaler Franzoſe.
Forhcheitt e WVerksgemeinf tonnteſer große e hen ehe 7 e t n ar Ht h Dieſe Ausführungen, die in jedem Satze rich

aften. elben wollen n opfern upoli Wien ſat atte be W n en, ſondern ſich durch Unterwü t undſtig ſind, ſtammen aus einer ſehr merkwürdigen Er wollte Stadtrat in Berlin werden.
ſa Der Oberpräſident der Provinz Brandenburgabhängi o ichsreform müſſe noch

iſtet w w J Ziebedienerei beim Unter tliche Zu Quelle. Sie ſind enthalten in einem Aue in en r e e e e der National ſozialiſtiſchen Preſ und von Berlin, Dr. Maier, hat dem Stadtver
S Etat ſtellte der Redner feſt, da 3 tat als kenach aus. liegt Natur der Sa er lordneten Wodli, der jetzt Stadtrat werden ſollte,

e c ehen Auch unter den Unorganiſierten gibt ii ſender be 53 t e es r n die d in dieſer den en ichen cheinlich der t
olle gefallen, wStarke RHier u Die e h en r Mitgr z paren möchten. An den Erfolgen Gewert- fordert die Nationalſozialiſten auf, in genügend Schöneberg wählten Wodli zum unbeſoldeten

unten er propagiert W die ſchaftsarbeit partizipieren ſie ſowieſo. großer Zahl Mit in den Gewerkſchaften Stadtrat, nachdem ſich die Deutſchnationalen mit
Err von Baujparkaſſen. Eingehend behan] Die Unorganiſierten möchten alſo ernten werben und ſiu wie ſich das für einen Landbu u ſaen. en ebn ſo die See an der Sprengung arbei-geeinigt hatten. Die Nachprüfung der Perſonalien
rer verſteht r Nst der Landwirtichaft W S über die Gewerkſchaften ten ſind die Nationalſozialiſten bei der berühm durch das Oberpräſidium ergab, daß Wodli gemit e g. San iſt, e ſchon Gelegenheit g n An ten t bürtiger l e iſt. z der derrung der Verwaltung nicht leicht ſein es ewerkſ e ge 7 ur zu! ommuniſtiſche Beiſpiel re chs We e rn rJ Kürzungen am Straßenbau bedauert er. e eg weiß er, daß es gen gibt die eigt, daß die Bindung der Arbeiter, die Ge Wodli für Deutſchland oder für Frankreich optie

gfhe aſtenvertetung des Straßendaus u ein re De r werkſchaften angehören, an die große Arbeiter en t T 27
eform eintreten. Eine weitere Unterſtützung des Liga ihrer Totalitat die Ziffern maſſenorganiſation ſtärker iſt als die kommu- tagen geherger P 49 n

Mittellandkanal Baues, deſſen Fertigſtellu: r Haushaltes eines mittleren deutſchen Landes er niſtiſche oder hakenkreuzleriſche Phraſe!
ſchon vor z rlehnten hätte wünſchen mü
unvermeidlich.

Dann folgte der Reigen der kleineren Parteien.

Für die l „ſprach“ Kaßner. Er wieder mit der Frage, inwieweit derholte ungefähr das, er bei der Behandlung Weshalb ſtreiken die Schneider rn Geneie ewerkſchaftsbund auf die ſchwie

Jahren iſt er Mitglied der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei in Schöneberg, und im
November 1929 wurde er zum Stadtverordneten
gewählt. Nach ſeiner Wahl zum Stadtrat nahm
ſodann die Angelegenheit den oben geſchildertener e. Anträge ecegt hatte, wurde des öfteren rige Lage der Schauſpieker, Artiſten und ervon den Nazis unterbrochen und ſorgie er Wege en a artte aller ainamwitlen vermag. Verlauf, und es ſteht jetzt feſt, daß ſchon Wodlis

m r S Schluß gab er Werb Die neider a ten da Wahl n Fern war, daGunt St e daß e n zurzeit ar einen Streik, et dem es Storh ein Jememord. beſitzt.S h lert Se indar ar dieſer Be w e Der Anſtifter wurde freigeſprochen. Bahnbau in Verlin. Die Berliner Stadtver

m ehr r nolvendig) i küte wurde von e h eine v ordnetenverſammlung genehmigte am DonnerstagDer Leutnant zur See a. D. und jetzige Kauf s Millionen Kredites für dieö wi älle geräumt. rn ie Aufnahme einesdte h ten ſich raſch. dar icht im m h mann Eckermann wurde im September 1929 riehrege eſellſchaft. Das Geld wird auf
ekamen mehrere Ordnungsrufe, ger die Nazis Wenn r wie niedrig die 86hne d er von einem Schweriner Gericht von der Anklage derſgenommen, um die Untergrundbahn-Bauten in

im Augenblick herrſchte ſchö zu den üb fahrläſſigen Tötung freigeſprochen. Der Berlin fortſetzen bzw. zu Ende führen zu können.n in be ten ſchehen dent We h S Naſe !5 Straffenat des, Reichegerichts dob dieſes Urteillich h e übener nahm zu nſäten er en Urbeiter. am Donnerstag auf und verwies die Anzelegenheit Rundfunk Programme.
e de c nen Siateredner er Auch die r haben bei den Ver zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinſtanz Leiptig. Welenlänge 259 Reter.

n Auela Enelheite e ehen, erübr t ſich. handlungen die Bewei der Gewerkſchaften zurück. o n dend: 10.2 S ung vring!er ven geſfung Wegen Mitteln t die r die u i ohne Als nach dem Küſtriner Putſ 9 1923 die n e.
Mitteldeutſche r berichtete der üſcen in der e ihres edsſpruchs Freiwilligenorganiſationen aufgelöſt wurden, wur r d We r nde. v üvr,
Abgeordnete Plumbo Er brachte ſhſt die Lohnforderung der Beklebungearbeiter den unter dem Kommando des Oberleutnants Sie i dis 17.09 r rin uhtfolgenden Antrag der D. e haben. Sie r ſelbſt be Schulz und Major Buchrucker innerhalb des Wehr Herz n h e uhitum

Die Schwierigkeit der B u wieſen, daß die reformkreiskommando 3 Mecklenbu n errg ſogenannte Arbeits Alten Seipzig. 21 h Rendr 5 n iſt P z n d Daß die Ma e einen beſſe kommandos gebildet, die ſpäter auf mecklenburziſche V et rleske 5 wer n von i
arbeiten nicht zur Entfaltung kommen. Die zur en auch h r hat W r Güter und Städte verteilt wurden. Der ehemalige 950 üdr: nen wender Arbeitgeber in Hamburg willig wor- Leutnant Eckermann kam nach Schwerin und war S an i Dre dungsſeier des Ar-

ner kommen damit Lohnverb rung um 5 Prozent beiterRadio a. erehhhten Mittel aus der Hanuszinsſte m den iſt. hier als Kompagnieführer tätig. Als dann die Königewrſterdanſen. Wellenlänge 1635 Meter.zur Reichswehr in Sachſen eingeſetzt wurde, ſollten fürränkung der Erwerbsloſig P a h 6.55 uhr: Wetterbericht. 10.30 undeeeede Aus der Gewerlſchaſts Internationale hen a n e en e e e
r r s de der Zei gegen Des Bureau des Jnternationalen Gewerk wiſſer Bayer, der angab, von der Brigade Ehr an e e e Wien e

rtigen Kriſe nicht zu erwarten. a derr r aufſche a bardt überwieſen worden zu ſein. Da die Angabe s er. un e x
Es müſſen darum Mittel für den Wohnunge derr und den nach der Spaltung in Bri des Bayer dem Eckermann verdächtig vorkam, hielt e Die de des reren und e

bau freigemacht werden. Wien rengeckildeten O aftsbund zum er Bayer für einen Spitzel des „Feindbundes“ Wogen h en n d r
Ter 45. Provinziallandtag fordert daher von h 5 u an den JGB. einzuladen. Die neue Ge bzw. der KPD. Er ließ ihn deshalb feſtnehmen. durg. 17.90 uhr- Friede Hebbel, ichter und Menſch.

der Reichs und Staatsregierung: wart e entrale in gin and hat ebenfalls eine l Am 139. Dezember 1923 wurde im Bureau der Kiire g. ich t. r
arkt inladu erhalten. Kompa nie des Leutnants Eckermann unter den Kurioſa aus der Geſchichte der Medizin. lexander Stern.Maßnahmen, die den Pfandbrief Markt be entſprechende e t z r i r Anſänger 1995 Geſeller Vorſtand beſchloß weiter. die Gewert. Offizieren beraten, was mit Bayer geſchehen und Weg vertreſerhd h. r Waterien Tortiis. h

vo nd Griechenland I n än.7 Erleichterung r die See n ſwaftsbewegung in Bulgarien u wie die Beſeitigung vor ſich gehen ſollte. Feld Ubr: Stille Stunde: Weisheit im Kinde. 20 Uhr Ueber
igen. trag dA für den Wohnungsbau, der einelkünftig finangiell Wuth es y den webel Bold, der ſpäter den Ba erſchoß, ſchlug Keters von München: „Die Dollarprinzeſſin Operette.produktive Anlage ſolcher Mittel geſtattet. Angeſte nternationale befaßte i ver Tanzmuftk



Homböopathie keine Kurpfuſcherei
Zeileis hat die mediziniſchen Diekuiſtonen wieder belebt Aber den Homsopathen kann
nichts vorgeworfen werden Außerungen des erſten Univerfitätsiehrers des jetzt

anerkannten Medtzinzweiges
Durch den Fall Zeileis, deſſen ganze Proble-

matik vermutlich auch noch vor Gericht zur Sprache
kommen wird, iſt in weiten Kreiſen wiederum die
Diskuſſion über verſchiedene populär-mediziniſche
Syſteme aufgelebt, deren Wert einem großen Teil
der offiziellen Medizin noch zweifelhaft iſt. Von
beſonderem Intereſſe iſt deshalb, was über ſeine
Theorien der Heilung durch Homöopathie Dr. Ba
ſtanier zu ſagen hat, der der einzige an der
Berliner Univerſität für Homöopathie zugelaſſene
Dozent iſt.

Seit einem Jahrhundert kämpft die Homöo
pathie um ihre Anerkennung.

Deutlicher geſagt: um ihre offizielle An-
erkennung, denn anerkannt war ſie bei einem Teil
der Oefefntlichkeit ſchon längſt, und es hat gerade
nach dem Krieg, als tauſenderlei Allheilmittelchen
und Wundermänner im Volke bereitwilligſt Auf
nahme fanden, Homöopathen gegeben, die ſich
größeren Zuſpruchs erfreuten als mancher alt
erfahrene Arzt. Dabei haftete dieſer Wiſſenſchaft
immer etwas an, das nach Kurpfuſcherei, Außen
ſeitertum, Unſolidität ſchmeckte. Seit Dr. Hahne
mann die Grundſätze der Homöopathie aufgeſtellt
hatte, war ſie bei den Anhängern der Schulmedizin,
der ſogenannten Allopathie, auf heftigen
Widerſtand geſtoßen. Und doch ließ ſich ſolcher
Widerſtand damals durch nichts rechtfertigen; die
offizielle Medizin ſtand zur Zeit Hahnemanns, alſo
vor hundert Jahren etwa, ſelbſt auf ganz niedriger
Stufe, wandte die unſinnigſten Heilmethoden an,
verſchrieb Rezepte aus Dutzenden von Medika
menten. Erſt mit den Fortſchritten der phyſikaliſch
chemiſchen Diagnoſtik, der pathologiſchen Anatomie
und Bakteriologie gewann ſie den entſcheidenden
Vorſprung nor der Homöopathie.
Schon vor dreißig Jahren wurden im Preußi

ſchen Landtag Verhandlungen über die Errichtung
homöopathiſcher Lehrſtühle und Kranken-
häuſer geführt. Virchow hat damals die Ho
möopathie ſcharf bekämpft und ihre Verbreitung
zu verhindern geſucht.

Heute hat ſich ihr aber die offizielle Medizin
in vielen Punkten genähert.

Wenn um nur ein Beiſpiel aus einer ganzen
Reihe ähnlicher Vorgänge herauszugreifen die
moderne Serumbehandlung den Krankheitserreger
mit kleinſten Gaben der ſpezifiſchen Bakteriengifte
bekämpft, ſo iſt das im Grunde Homöopathie.
Die Konſequenz aus alledem war, daß anerkannte
Mediziner an ihrer Spitze Geheimrat Bier

der Schaffung homöopathiſcher Lehrſtühle an
Univerſitäten durchaus freundlich gegenüber

anden.

Jn einer Unterredung erklärte Dr. Baſta
nier, dieſer erſte Dozent für Homöopathie an der
Berliner Univerſität, daß er ſeine vornehmſte Auf
gabe darin ſehen werde, nicht das Trennende,
ſondern

das Gemeinſame von Allopathie und Homso
pathie zu betonen

und die beſtehenden Gegenſätze zu überbrücken.
„Man hat ſich“, führte er aus, „gegen einen homöo
pathiſchen Lehrſtuhl beſonders deshalb geſträubt,
weil man glaubte, wir würden die Köpfe der

tungen miteinbezieht. So wird meine Arbeit an
der Univerſität eine rein ergänzende ſein.“

„Der Homöopath iſt etwa jenem Pädagogen
vergleichbar, der das Kind durch kluge Ueberredung
zu beeinfluſſen ſucht. Wie aber dieſer Ja rehex
zu autoritativen Mitteln greifen wird, wenn ſ
Zögling einer drohenden Gefahr gegenüber
ſteht, ſo wird auch der vernünftige. Homöopath in

dringenden Fällen zu allopathiſchen Mitteln grei
fen. Ich glaube, daß er klug genug ſein wird, die

wendig macht. Mit einigem guten Willen wird
man zu einer Harmonie gela die ſich ſchon
jetzt in der Tatſache andeutet, jeder Arzt bereit
iſt, zuſammen mit einem Homöopathen zu be-
handeln, ein Fall, der noch vor kurzem undenkbar
geweſen wäre. Das
pathie und Homöopathie wird ſich immer mehr be
feſtigen. Das Nebeneinander hat aufgehört. Es

ibt nur noch ein Miteinander, wie es nicht zweiWahrheiten gibt, ſondern nur eine Wahrheit.

Homöopathie nicht dann anzuwenden, wenn die

m

In Billijuif bei Parig w

Gegen die Ernährungsirelehren

Was ſind ſchon für ſeltſame Theorien über die
Art, ſich richtig zu ernähren, aufgetaucht: Rohkoſt
ler, Vegetarier und allerlei andere Ernährungs
theoretiker haben ſich mit dieſem Problem heſchäf
tigt. Während des Krieges hat eine leider den
herrſchenden Gewalten zu willfährige Sorte von
Wiſſenſchaft uns einreden wollen, daß es nichts
Geſünderes gäbe als dieſe ganze grauſame
Unterernährung, deren Leiden die Völker
damals erdulden mußten.

Der däniſche Arzt Dr. Hindhede wollte die
Lehre von den alleinſeligmachenden Erdäpfeln
predigen und ſo ging's weiter: Theorie
über Theorie!

jungen Srudenren verwirren, die Kreiſe der offi
ziellen Medizin zerſtören. Nichts liegt mir ferner.
Jch werde den Studenten erklären, daß all das,
und gut iſt, daß aber der Horizont der mediziniſchen
Jdeenwelt nicht gerundet iſt, ſolange man
nicht auch die homöopathiſchen Betrach
was ſie von den Profeſſoren gelernt haben, ſchön

x e 3

ceeeeeeeeees

Kun kommt aber einer, der denkt:
Probieren geht über Studieren!

Und er fängt gleich bei ſich ſelber an. Er iſt ein
37jähriger Arzt in Charlottenburg, dem
ſchon als Student dieſes ganze Ernährungsſyſtem
heißes Nachdenken verurſachte. Die Lehren von
Profeſſor Rubner in Berlin, der den Wert des
Eiweiß für den Körper überſchätzt, und
die Dr. Hindhedes, der ins Extrem der
Unterſchätzung verfällt, vergleichend, beſchloß
er, dies alles an ſich ſelber auszuprobieren und
ſich aufs genaueſte dabei zu beobachten. Die Wich
tigkeit des ganzen Fragenkomplexes in hygieniſcher
und volkswirtſchaftlicher Hinſicht ſchien ihm den
Verfuch wohl wert.

Nun iſt der tapfere Arzt ſeit langer Zeit
ſein eigenes Verſuchskaninchen,

und es muß gleich bemerkt werden, daß das Ex
periment weder leicht noch angenehm war. Es
wax in Kürze folgendes: 25 Monate hat dieſer
Forſcher die Folgen einer kleinen Eiweißzufuhr

fiel er derartig, daß er heute ſich erſt wieder müh-
ſam in die Höhe bringen muß, was natürlich
wieder Stoff und Anlaß zu neuen Beobachtungen

Bei dieſer künſtlich herbeigeführten Unter
ernährung ergab ſich nun folgendes: Die
Elafſti und Friſche, die im Anfang ſich zeigte
war Trug und Schein. Das lange Experiment
von zwei Jahren und einem Monat hat bewieſendes Morphiums, des Kokains, des Fa

des

t

eins
erfand, wurde 50 re alt.

Krankheit einen ſofortigen radikalen Eingriff not heit zu helfen, wird uns vereinen!“

tm e nunAlkbeit und Ernä
Studieren S weißernähruns oder nicht Politiſches Fazit

zum Beiſpiel einmal neun Tage lang nur von

z ver Jahreszeitam eigenen Körper ausprobiert. Und dabei ver durchaus zu empfehlen iſt. Aergtlichen Rat dagu

i z immerhin angebracht, bei organi Trragios haben wir Es ſind dies die löſenden
während des Winters unſeren
Richtung hin ſchlecht behandelt.

Das große, gemeinſame Ziel, einer kranken Menſch

ws

unter Leitung

Probieren geht über

die Dauer nicht ohne allerſchwerſte Schäden
herabgegangen werden kann.

Der Arzt nährte ſich auf die verſchiedenſte Art;

Feigen, Nüſſen, Orangen, Aepfeln und gedörrten
Zwetſchen. Jn dieſen neun Tagen verlor er ein

Zuſammenarbeiten von Allo

rung

Gewicht a g wurden täglich kon
im auch die W Jn

if Monaten nahmen die Körperkräfte zieme De t e deren Sie.
uchsmonaten ſank das Gewicht des

nicht mehr viel, aber rerſchlecht. Jm Dezember 1925 exkrankte der Forſcher
ernſtkich. Er lag in Schwä hin, Erbrechenwechſelte mit Varrhee Nun hieß es S
machen! Zu Silveſter begann der zweite
angenehmere Teil des Verſuchs, das Auffüttern.
Der geſchwächte nismus kann nicht mehr viel

en. Jn die Verſuchsſta dium befindet
ſich der Gelehrte noch heute im Jahre 1980.

Und das Ergebnis
Es widerlegt Dr. Hindhede, der, da ſeine Ver

ſuche nur kurze Zeit dauerten, ſich von der an
fänglichen Leiſtungsſteigerung täuſchen ließz, und
nähert ſich mehr Profeſſor Rubners Ergehniſſen,
die dieſer in folgendem Satze zuſammenfaßt:

Arbeitende hat, wenn es„Der geſunde, mäßig r n
ver

wöhnlichen Verhältniſſen ſeine
erreicht.“

Und ſo ſagt uns die Wiſſenſchaft: Die r
einer länger dauernden Eiweißunterernrung ſan ſehr ernſt! An dieſer Stelle geht das

hygieniſche Problem in ein politi-
ſches über. Wird im kapitaliſtiſch regierten
Staatsweſen darauf geſehen, daß der Arbeiter, von
dem immer mehr und mehr an Leiſtungen gefor
dert werden, auch nicht under ernährt wird, da
er immer noch „Vorratskraft“ zur Verfügung hat

Auf dieſe Frage bietet ſich uns eine trübſelige
Antwort, wenn wir in unſerem Volksleben umher
ſchauen: blaſſe Kinder, müde Frauen, ausgemer
gelte Arbeitsmenſchen, überall und überall.

Die Experimente der Forſcher ſind gut; wir
brauchen ſie, wie man einen gut zuſammengeſtell
ten Reiſeführer braucht. Aber noch beſſer wäre
es, wenn die Lenker des Staats
karrens die richtigen Lehren für das
Weiterkutſchieren daraus ziehen
wollten. r

Dr. James S wer
de tſchen mediz Wochenſchrift überein e M riment mit e
e en ne Nette ten veehte

v raiaktitum „Duanti“, das während fünf Jahren

tte in lin bei ihrenJnteralliierte Kommiſſion in Berlin i
Gebrauchs von „Du

t
oet der Jnteralliierten Komfolgte durniſſen den

trau
miſſton unterſtellten Perſonen ärztlich unterſucht.
Dabei ſtellte ſich heraus, daß dank des in 21 000
ſern angewandten „Duanti“ keine einzige
riſche

Kilogramm, fühlte ſich aber wohl. Dann folgten
Monate, in denen er mit tieriſchem und pflanz-

Die Krankheiten im Früh'ing und worauf ſie zurückzuführen ſin
Amſtellung der Ernährung auf Friſchobſt und Friſchgemüle

ddes et es Kopfſhmterzen und
Müdigkeit, Gliederſchmerzen, abnormes
gefühl el utungen uſw. Iſt an all
wirklich der Frühling ſchuld? Bis zu einem gewiſſen Grade doch; denn mit Einfetzen des S

lin t i ſich, wie draußen in der Natur,
auch im Jnnern unſeres Körpers eine Umſtellung, die erprobteſten in jeder Apotheke

tigkeit der Drüſen der inne ben.die mit geſteigerter
ren Abſonderung einhergeht.

vermehrte Drüſentätigkeit vernzweifellos einen 27 n Aenanaten gar

z einem guten Teil ſind wir an der ne
rankheit“ aber ſelbſt ſchuld, denn die rzahl der

erwähnten Störungen iſt, ſoweit wir heute wi en,
zurückzuführen auf eine un zweckmäßige Er
nährung unſeres Körpers während des Win-
ters. Viele Menſchen machen darum in der jetzigen

eine Art rühjahrskur, die
einzuholen,
ſchen Leiden ſogar erforderlich.

Die kurzen
haben F Bewegung im Freien nicht viel t
übriggelaſſen. um Winterſport fehlte bei den
meiſten Uebung und Gelegenheit, viele konnten ihn es jedesmal nur ein paar
ſich auch nicht leiſten. Dagegen haben wir durch behalten die Leibesübun

men Begleiterſcheinungenſgemutet und unſeren St

örper nach vieler den aufbauenden

chſel dadurch beein
trächtigt, daß unſere Ernährung aus Ma an

em Gemüſe, Obſt und Salat während des
inters eine einſeitige Note gehabt hat. Nicht an

zuraten etwä eine Kur mit n zur
„Blutreinigung“. Man laſſe ſich vielmehr vom

o Arzt einen der vielen Kurbrunnen, von denen es
g. verſchrei

In neueſter Zeit erfreut ſich der Teepilz
ſteigender Beliebtheit. Auch vom ärztlichen Stand
punkte kann 8 ihn nichts eingewendet werden.
Das Weſentlichſte iſt für die neue Auffriſchung des
Körpers die Wiederaufnahme einer
geſunden e Durch den imWinter faſt unvermeidlichen Mehrgenuß von Ieſs
und Konſerven iſt es zu einer gewiſſen Ueber
ſäuerung des Blutes in uns gekommen und zu
einem Mangel an Vitaminen.

Die vernü xühjahrskur iſt daher dieRückkehr W r an Lages
offe, im Gegenſatz zunetee muß eine kräftige Durchlüftung

Frühmorgens und mehrmals am Tage ſollten im
reien Atemübungen gemacht werden, auch wenn

einuten ſind. Natürlich
ungen und die v

eins
geſellſchaftliche Verpflichtungen“ aller Art unſere ihr Recht, aber bei vielen Menſchen iſt ihnen

daß unter ein gewiſſes Quantum Eiweiß auf
Nerven durch den mangelnden Schlaf reizbar ge Grenze gezogen, die zu beſtimmen wiederum Sachemacht, unſerem Magen Außergewöhnliches zu des Arztes iſt.

t

Partei
veranſt
ihren
gerufe



10 Todesopfer einer Explofion.Wichtige Angerzelge für den Auswonderer nach M.

Awmerſca for Americang ne
Chieago, 20. März 1930. der S ftonten aus und ein gi um ſraſch verausgabt. Und dann geht es raſch abwärts„Es iſt die höchſte Sin daß die erung der nach Arbeit zu fragen, nur 1327 veſcfelgung auf der geiees geh ſo

Vereinigten Staaten endlich dem Mißbrauch der orgen.“ Anſtatt nun aber der Arbeitsloſigkeitgmerikaniſchen Gaſtfreundſchaft durch uner wünſchte Dieſer Bericht ſpricht Bände und ſollte jedem a Vorbild auf den Leib zu rücken, wir
Ausländer ein Ende macht“, ſo beginnt erſt in Deutſchland, der ſich etwa mit Auswandesſſie in der amerikaniſchen Oe chkeit ſo weit

ſtern wieder eine Redaktionsnotiz des Chicagoerſrungsplänen nach den Vereinigten Staaten als möglich vertuſcht. Man findet wohl in den
earſtBlattes. „Laßt durch die Bundesregierung,befaßt, ſehr zu denken geben. Die Vereinigten Zeitungen und Magazinen ſtändig Bilder von ele

ein Beiſpiel ſtatuieren und laßt ſie aufräumen Staaten machen jetzt eine ebenſo ſchlimme Wirt ren hübſchen h die nach Florida zur Kur

prit den h w. in allen Tellen rn na 17 die r it muß wurdens Landes, mögen ie deportieren mit dem r C man dagegen mit dem Vergrößerungsglas ſuchen. MinlEifer, der der Sache wert iſt. So hört man nun r R l Die Zetangen veröffentiig x a weit Wer eine hen
ſchon ſeit geraumer Zeit in allen Tonarten. Als Berichte irgendwelcher Unternehmungen,vor kurzem die völlig unbeachtete Kommunmiſtiſche ringen hoffnungsfreudige Interviews mit Naubüberfall auf eine Kaffiererin
Partei irgendeine ihrer Proteſtverſammlungen
veranſtaltete, verhaftete die Chicagoer Polizei von
ihren 350 Teilnehmern 108 Perſonen, weil jemand
geerufen hatte,

ſqlagt die Poligei tot
R und unter dem Beifall der Preſſe wurde ſogleich
M die Einwanderungsbehörde t n, die die J

I Verhafteten z re Staatsbür u unter
chen hatte. an fand gerade usländer unter

en Verhafteten, und dieſe müſſen nun als Kom
muniſten den Beſtimmungen des Ein
wanderergeſetzes das Land verlaſſen. Ebenſo be
merkenswert iſt die wenn ſich dieſer
Tage ein Pfarrer in ifornien weigerte, ein

lenweit ttert undfern u 3 en s S an
wurde.in Philadelphia u Regen ehe ben worden.

Eröbveben in Griechenland
Donnerstag warde die grie

o von einem r gehrrige
er Schaden beträgt

gliedern der Finanzwelt und der Regierun
laubt ihnen niemand mehr. Und 1
gen Amerikaner ſuchen ſich auf ihre eigene

zu helfen.

Bloß

rübt, die als Hauptkaſſiererin bei
Lebensmittelfirma eſtellt u und

wohnt. nge Mädchen
NRichtbürger werden immer mehr auf die Straße hatte die Tageseinnahme von mehr als 100 Filial-

äften der Firma mit nach e genommen.
machen. Nach dem als von 1920 r vermummte Räuber drangen in die Woh

I den USA. 1334 Millionen im Auslande gejnung ein, hielten den A en Revolver ent
von denen etwa 7 Millionen ni t naturaliſiert ſind. Das iſt genau die Höchſtziffer, die r, der mehr als 25 000der Arbeitsloſen eher genannt Mark enthielt. Trotzdem das Uederfallkkommando

z wurde. Es gibt natürlich viele Amerikaner, die
S dem Geſchrei der „Nativiſten“: „Ameriea of Ume von den Räubern entdeckt werden.

nges Paar zu trauen, weil der junge Mann ein S e ricans!“ nicht nachgeben und ihre im Auslandt ippinier a re z We Stel ngsloſe Arbeiter werten vor den Arbeit borenen Arbeiter entlaſſen. Aber bereits c Eifſenbahnunfall in Südamerika

rikanerin war. Recht du t zweifellos die h eißi intwinkte ne e dicſer teſte Tee ben de mich an Re üblen Begleiterſcheinungen, die die troffen worden. Tie L ive des s ſor gehr Unterwelt mit bringt, chaftskriſe durch wie Deutſchland. rend aber regoe u i e n us b S e n en u a von naturaliſiertenſrend der aus den en und ſtü um.
J ie Soz erung ſorgt, ſteht hier der Arbeit- ändiehe e en le tN ländern ngen würden, daß dieſe das Gros der Nichts. Bei der lang andauernden Ärbeitsloſig eingeborenen Bürgern Platz zu i erſonen verletzt wurdenI GSangſter- Gruppen darſtellen. Mag es ſein, daß keit der Verfaſſer kennt genug Leute hier und Wenn man dann auf der dern bei wie

ch unter den Verbrechern z. B. au alig vie in Neuyork perſönlich, die ein be Jahr und ſich folgende Meldung lieſt, daß es Leute g Schülerßelbvſtmord
taliener befinden, aber die Ausländer ſtellen länger arbeitslos ſind, und er kennt auch junge,ſhat, die berufsmäßigen Schmugglern 1000 Dollar e
eifellos nur einen geringen Prozentſatz unter träftige deutſche Einwanderer, die hier in die Hände drücken, um durch ſie von hintenn In Barmen wurde am Donnerstagmorgenbe e 8 ein Oberrealſchüler in ſeinem Schlafzimmer er-9 noch ort n er Schüler hatte einen

für die

Mitgliedern der Unterwelt dar. Entbehrungen durchmachen mußten, an deren herum illegal in die üs e. geſchmuggelt zu werden,Man t wohl dem Kern dieſer ausländer-- Möglichkeit ſie in Deutſchland nicht im ent dann iſt das ein Zeichen, S t immer

indlichen Einſtellung eines bedeutenden Teiles fernteſten gedacht hatten viele im Ausland nicht klar z ſein ſcheinen über Brief der Schulleitung abgefangen, in dem ſeinemer amerikaniſchen Oeffentlichkeit näher, wenn man werden auch die Erſparniſſe, die der Arbeitnehmer die gegenwärtige Wirtſchaftslage in den USA. Vater mitgeteilt worden war, daß ſein Sohn nicht

die Arbeitsmarktlage in Betracht zieht. Schon ſeit ſich hier in guten Zeiten machen kann, nur allzu Dr. Otto Ruhmer. verſetzt werden könnte. Daraufhin ſchoß ſich der
Jahren konnte man beobachten, daß es dem Aus-

laänder, der nicht das erſte Papier erwarb, alſo noch
nicht kundgegeben hatte daß er amerikaniſcher Bür

et net t ſache v 22
nge Menſch am Mittwochabend igs Herz. Der

ſtmord wurde von den Angehörigen
des Schülers erſt am anderen Morger entdeckt, als
er zeweckt werden ſollte.

Wiederherſtellung der München
Der r „München“ des Norddeutſchen

Vloyd, der nach der verheerenden Brandkataſtrophe,
die am 11. Februar in ſeinem Laoeraum ausge
brochen war, unter Waſſer geſetzt werden mußte,
iſt nach Ausführung von Notreparaturen ſo weit
S worden, daß er aus dem Schlamm-

n

lten.

Di Poſten die 1600W h hdie Ausländer mögen die Arbeit vervichten, für

die ſich der geborene Amerikaner zu n

Dresden

Jntereſſant in dieſem Zuſammenhang on
ders das Verhalten der Unions und der American
Federation of Labor. S udſonfluſſes hoch über dieDurch ein enorm hohes (von e l Oberfläche L ſſers x konnte.4 z. V. 200 Dollar und mehr) kapſeln ſich die e e G Beendi der Pumparbeiten ſoll das ſchwerGewerkſchaften gegen neue eder ab, e i S beſchädigte Saft am Sonnabend zur Wieder
machen ſo insbeſondere den Ausländern den Zu e h e e tellung in das Trockendock von Brooklyn abtritt zu gewiſſen Gewerben direkt unmöglich. Das er e Be geſchleppt werden.le tun ſie fie en den Negern, obwohl

de h meri et r es 3 en e8 „elo op“ (d. enen Betleves iſt es den Nichtmitgliedern der Unions
nicht möglich, in gewiſſen Betrieben Arbeit zu

nden, auch wenn der Arbeitgeber zur Einſtellung

Die Ketten geſprengt.
i ug, der von Widiz. r Sonne von e

Gendarmen fünf Vere
r

l 8

eit wäre. Erſt dieſer Tage konnte der Ver- brecher, darunter zwei zum verurteiltele achte wie ein junger intelligenter e a als a eeger nur deshalb eine Poſition nicht erhalten e n erf e r Ab e rkeonnte, weil die betreffende erkſchaft die Ein J n e Tedten ſie beide meber. Von den entſeyten Rei-ſtellung von Farbigen in dieſem Betrieb nicht zu S S ln en ode di9 t Belann iſt auch, daß die Gewerkſ fien W S. e enden wagte r r W e
die ſtärkſten Befürworter der Einwanderungs e W S e etten, mit denen ſie gefeſſeltveſc entungen nach den USA. ſind. renden d und flüchteten ineit Herbſt 1 herrſcht nun zudem in den e Ve ung hatte das ErVereinigten Staaten trotz aller Proſperitätsreden

m r n ſeiner republikaniſchen Feſſeln wie die anderen.miniſtration u ſprengen vermochte. Es angenommen,eine ſtändig zunehmende Arbeitsloſigkeit. Politiſcher Mord. eifriger Ermittlungsverſuche war es jedoch zunächſt daß die übrigen vier Verbrecher dereits die ſer-

Es fehlt in USA. bekanntlich jede Arbeitsmarkt nicht möglich, den oder die Täter zu entdecen. Je tlbiſche Grenze erreicht haben.Man weit nicht einmal wie gros die Aufklärung nach 20 Monaten u de weiter Karl S re Wo v
ahl der Arbeitzioſen zurzent Kind die Knſaden Eine Vluiat die bereits 29 Monan zurüciegi. und Otto Hargac aus Wuſtermark and ar Aberfall auf einen Chauffeur.

hwanken zwiſchen 8 und 7 Millionen. Offiziell t Hurch Rachforſchungen zweier Kriminal?om- wanſki aus Staaken des Mordes an Malcher Am Donnerstagvormittag beſtiegen drei Män-4 nd 3 Millionen von der Zeglerunß zugegeben, miſſare in Berlin endüch aufgeklärt worden überführt worden. Alle vier haben ſeinerzeit dem ner im Zentrum g erl ins eine Autodroſchke, um
vielleicht liegt die Wahrheit in der Mitte W m 12. Auguſt 1928 wurde auf der Chauſſee Rotfrontkämpferbund angehört. Nach ihrer Ein nach Neu Tempel 38 zu fahren. Kurz vor
beiden Zahlen. Man iſt alſo auf die Angaben von von Rauen Wuſtermark der landwirt lieferung in das Polizeigefängnis Nauen legten ſie der Grenze zwiſchen Schöneberg und NeuTempelprivaten Organiſationen angewieſen, wenn man ſhagftliche Verwalter Hans Malcher, ein Mit das de ondni ab, aus politiſcher Rache einem hof wollten e bereits ausſteigen. Als der Chauf-

ein treffendes Bild von der e erhalten will. ſieh des Stahlhelms, mit zahlreichen gefährlichen Stahlhelmer aufgelauert, Hans Malcher getroffen feur die Entrichtung des Fahrpreiſes verlangte, fieUnd da beſagt z. V. der vorliegende Jahres Etichverleyn n aufgefunden. Die Serwgabun und ihn erſtochen zu haben. Die geſtändizen len die Männer über r Zer ſchlugen auf ihn ein
bericht der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago, daß Dn waren ſo ſag er, daß Malcher ihnen am folgen Mörder werden dem Unterſuchungsrichter vorge und brachten ihm erhebliche 5eiczdunges bei.

bei ihr Tage im Nauener Krankenhaus erlag. Trotz führt werden. Die Suche nach den Tätern blieb bisher erfolglos.n ſeit über 2 Jahren noch nie dageweſene

ſtehen am Rande der Verzweiflung. Jnfolge der

bezug auf tellenvermittlung das traurigſte in

Zahl Stellenſuchen vorgeſprochen hätte.

chon im Herbſt 1928 einſetzenden und im Jahre

der 7öjährigen Erfahrung der eſellſchaft. Denn Wie die Braunſchweigiſche Landeszeitung zu Veröffentlichung des Ergebniſſes einer ſofor? in Stab von drei bis vier Jngenieuren und einige

Wi ben täglich über 100 Männer, die zumLeil e elenz el des ſind und gern de b II dun ch 7olquellen In Br Welg?
929 dauernd zunehmenden Arbeitsloſigkeit, die

e e ihr das Jan Amerikuner erhalten das Mutungsrecht und veranstalten Bohrungen nach Erdäl in Medersachsen

ä ion, die Angri Unt vwarten Bohrmeiſter zur Bedienu der amerikaniſchenwährend unter normalen Zuſtänden den meiſten Plänen der North European Corporation, die Angriff e re e Aen 7 z e d rigen h e

Arbeit tun, ſei es auch nur vorübergehend. Manche

W ö i 929J Höhepunkt erreichte, war das Jahr 192
n

ſchäfti in Nied en auszubeuten, er-ſſein. nh en dauernde Feſt an alte elvorkommen in Niederſachſen ausz n di e arg z Wertewerden kann, änderten ſich die Verhältniſſe in be fährt, iſt Angelegenheit geſchaffen iſt, größte Zurückhaltung t ä zunruhigender See in ich Hentze von dem braunſchweigiſchen Staat und Vorſict am Ploxe ſei. Ver s r t erſt
n Se noch dazu mit t r nen Geſellſchaſten Deren wreg gewähr Zu den ren 7 h e S S n n er ne Wenig das

ob i werden. »oration in Niederſachſen erfährt die oldenburgi au roleum eßen läßt, ſtößt, bis zurfalkendem ohne, nachgewieſen t h digleit zu bohren, mindeſtens aber bis zu 1000S t u. a. h eine amerikaniſche Geſellſchaft Korreſpondenz der Voſſiſchen Zeitung vomr ger e n Sindetg d Recht erworben, in der Richtung der oldenburgiſchen cher Miniſterialrat Meter. Jede Bohrung koſtet 100 009 bis 150 000
lein Schö edt, Nordorf, Gifhorn Erdöl-Zeiler. daß er ſeit vier Jahren mit den Ame- Mark. Die bisherigen Ausgaben der Amerikanerr r r nie Lotleneeſcite, dert o re H Pachtverträge rikanern arbeitet, die im vorigen Jahre das ſin Oldenburg allein werden auf 1 Million Mark

n e Te niker und ge haben eine Laufzeit von einigen Jahren und ſind Mutungsrecht erhalten und die Verpflichtung über geſchätzt. Das Ausbeutungsrecht können die Ame
h Zorke z aller Art. Unter über ein Gebiet von einigen tauſend Morgen ab nommen haben, Bohrungen vorzunehmen. Die ſrikaner erſt nach 1934 erhalten, wenn die Bohrun
ehe e U Rende konnte die Ge ſache worden. Wie weiter verlautet, dürfte amerikaniſche Geſellſchaft beſitzt in der Stadt gen eine Fündigkeit des in tracht kommenden

ft vo
n mehr als 30 000 Leuten, die in ſchon in allernächſter Zeit von beteiligter Seite diel Oldenburg ein Gebäude. Sie beſchäftigt ainen Gebietes ergeben haben.
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Halle
SASJ. Geſamtgruppe. Freitag, den

rel, 20 Ubr, mHe m artals-verſammlung. Biitahedes cher ſind
in Seünuna zu bringen und al
Ausweis vorzulegen. Ohne Mit-
altedshuch kein Zutritt.

t n r r v Montag. denAvril, 20 Uhr. Fewerkf jaſtshaus Porſtandsſtgung
Aus dem Sezirk

Freitag. 4. April.Hohenthurm. abends s Uhr. im
Lokal Neumann Mitalteder-Ber-
ſamm ung. Sarg Betſchſpricht ü er Die vpolitrſche deDie nennen enoſſen ſſen
reſtlos und pünktkich erſcheinen.

Freiſtag, den 4. April. abds.Wettin. 8 Uhr, C of „Zum
tern' Mitglieder unga.

chstagsaba. Genoſſe Fr. r
ver Die volttiſche

Jeder muß erſcheinen. Volfsefer und Gaſte ſind herzlichſt will-
kommen

Delitzſch Irtt za m aheoerveriguanse re daktSan ſpricht über de n s
Alle Mitglieder müſſen erf u.

Freitag. den 4. AprilEilenburg. o Uhr, im Volkshaus
Mitaliederverſammlung. Tagesord-
nung Die volitiſche Lage Rei
ein Reichstagsaba. aus Berlin
3. Berſcht vom er eeta (Ref.
Noßke 3. Verſchiedenes. Neger
Beſuch wird erwartet.
Rietleben. So ben d. rGarten Frihlas? Wer nügen. Gien-
tritt einſchl Tanz 50 Pfg. Erwerbsloſe frei. Gäſte rltom men

Gröbers Seeben der Bert
(Gröbers) Mittag ergerſamürnsg
Der Arbeiterſekretär Genoſſe
Müller ſpricht über 53 Doungap
und die volit ſche Lage. Die Ge-
noſſinnen und Genoſſen müſſen faſt
los und pünttfiſch erſcheinen. e
ſind treundlichſt eingeladen.

onntag. den 6. April.Züllsdorf. Segen bora n in
Schneider öffentliche Verfammlung.
Reiſerent Erich Fraenkel. Torgau.
r nen aller Parteigenoſſen iſt

flicht. Sorat für Maſſenbeſuch
arauf findet die Mitglieder-Ber-ſammlung ſtatt.

ädt. Sonnabend 5. rSchaſſt n Worte
Funne Halle ſpricht über Die

olitiſche Lage“. Gäſte willkoinmen.
le Mitglieder müſſen mit ihren

Frauen erſcheinen.
Dienstag. den s. April.Merſeburg. 20 Uhr. In den Drei

Schwänen“ Vorſtandsſitzung. Er
e aller iſt Pflicht.

wo den 7. Iabends s Uhr, im HerzogMitaliederverſammlung a
warten das Erſ aller vt.
glieder. Gaſte ſind w
Mücheln. Allen Mitgliedern ins-

eſondere aber den Ge-
meindevertretern u. Funktronären,werd der Beſuch der am J ntag.
dem 6. April, vorm 10 UbrDeutſchen Ho' in Mücheln tat
findenden zmeindevertreter-Kon-feren; zur vſt ſicht gemacht. äſte

nnen einge ührt werden.

e t lCor betha. ch e r
an der Gemeindevertreter-Konferen;
in Rockendorf beterligen, treffen ſich
8.45 Uhr bei Wagner.

Fanntaa, April.Grünewalde. abends z über im
Gaſtho ur Walke“ wichtige Mit-liederverſamm ung. Alle Genoſ-

rioßen haben e ch
zu erſcheinen. egenwärtpolitiſche Lage m r e
glieder nkerde ha v
dieſer Verſammlung ſein.

Um auftauchenden Jrr-Tor gau. tümern vorzubeugen, wird
mitgeteilt, daß die Parteiverſamm-
lung nicht dieſen Montag, ſondern
am Montag, dem 14. April. abends

S tn derReferent wird n r
Reſchzbander O
ſchwarz -Rot-Gold
Mund ben hen Kriege ine

m der L. O
Ortsgruppe Halle.

Der Bund republikaniſcher Beamter“ veranſtaltet am ſeits
dem 4. Aobril, abends s Uhr. imSaale z St. Nikolaus eine

Jungrei n v on den
ß. April, 15 Uhr. ge 27 tterfeld auf der Per Fiß effen der

Mannſchaft 13 Uhr m Gewerkz i Spie r. rr in utſchenthaTreffen s Uhr Zur
S Herren Hüte

Herren Mützen
reiche Auswahl, billigſte PreiſeBrand 3Sriedrick M 0 rHalle a. d. S., Leipztger Str. 74

Café freischütz
imBlütenmeerdesfrühlings 1930

muß ſich

Gerzu ladet freundlichſt ein

H. Hartung
d

un mee e e

Die größte e Halle je

lorgce t Soicin
a

50 Tricks in 50 Minuten.
Verne das h Prograrum

Rudolf Mälzer
und weiteren Attrakßtionen.

Ellsabet Grun

nen.ar Momhberg ba

Robert Fran Singakademie und Mitglieder
Lehrergesangvereins.

Bernard Shaw
Zahlung der

4. Stammkart.
Rate erbeten.

I J J Iooloelscher Carten

n 5. April.nachm. Konzert
des Hall Symphopvie Orchesters

Leitung Benno “lätz

Jeder Erwachſene hat ein Kind frei.

Maltheatn waſhalia VI. Stadt änfomſe ſonen zert]

Montag den 7. April. 20 Vhr.
im Stadttheater.

EETHOVEN-ABENDLeitung Generalmuvikdirektor Brrohb Band.
Solisten

Vortragsfolge:
l. v n zu der Oper „Leonare* O-Dar
2. du Nr. 2 zu der Oper Leonore
3. e IX D-Moll op. 125 wit Sohlub-

ohor über Schillers Ode „An die Freudegroßes Orchester, vier Solo- und vier Cborstiwmen.

Oeffentliche H
Sonntag, den 6 April. u Uhr

d Copran)

enor)

und Leute eines

Volkes in ihren
raoht u. Lied.

tat den Schwur:

Traurinae
von

Wenn Sie also
ein. Abend des

333. 585. 790 od.

De mpoelte ren u

ſie
T
Schmeerstr. 12

in Nandolin-
önterricht erteilt

AugustTorſtraße

r WKakao. nur la

grün 18

anſtalt
mit elektr. Betriel

L LELEé A1IMMIIII
am Konntag, G. m von l Erabends, und am 7vorm. bis 6 Uhr abds., in der Aula u.

Taiamischuis, Orovynaupisirass 3

Etwa 00 Ausſteller, e AnzahlSaämeeſe e Pereke

reisermäbigung n
Pfd. 703 Perlag Pid

In Döllnitzer Weinen
Reis. allerbeſtes 1
In Erbseen,
Ia Linsen l Pfd. 34
Prima Eb O Margarila Zucker l Pfd 20 u

Kaffee-Bornschein z

7 on 1 Pyd. 601 Pfd. nur 65

i. Pyd. 165

e ſtartſinver. e

muster neuerdings

rialle a. S.

XLL IIIverhellen Ihnen zu der aarten, ele-

ganten Kleidung, die Ihr Lebens-

gelüh steigert. Nach „Vo sue-
Sehnitten“ kopieren Sie letaten

Poriser Chie! „Vogue-Sehnitt-
auch bei

A. Huth Co. A. G.
Gſrobe Steinstrabe 66-837 Noarkt 21

und aueh in der Herren
Konfektion geht alles mit
natürlichen Oingen zu. Zum
Seispiet hängt die Trag-
tänigkeit eines Mantels oder
Anzugs von der Qualität des
Stoftfes und niedt zutetzt von
der guten Verarbeitung ab.

Weill wir unseren Kunden
nieht blos Mäntel und An-
z0qe verkaufen wollon
sondern Zufriodenhoeit, ach-
ten wirdurehgewissen
fachmännisene Pr
jedes einzelnen S
darauf, daß auch zum nie-
drigston Preis nur 7h Arbeit vT

Wer bei uns kauft, kauft
e e e äägeee e gege gen et e geh de gehe acceccee cent cabae henen

GUTE ARBEIT DAUERFREUDE

Der moderne Trenchcoat
mit durchgehendem Guüurtel, Oeitucheintage mit
Plaidfutter in den mod. Farben, wie 00blaugrau und helimode. Ein jdeaſer 29

Wettermante 4ubäumsprois

lerren-Frühjahrs-Ma re
Cheviot, der Modestotft, 2reihigT m. Zteinig. kuckenç urt, mooerard. 24 n e c s nen
tadelioser Sitz 4 i D
lerren-Frühjahrs- Mantel
moderne Shetland-Muster, 2reihige Form, mit
Stoffdesätzen u. Ringsgurt, in den Farben grau-
bau u. rostbraun, Sitz u. Schnitt 00durch 60]ähr Erfahrung einwancd 4

kroi 3zubiiäumspreis
Herren-Frühjahrs-Mantel
fatter Kammgarnstoft, 2reihig mitSteſngen GUrtel, in modernsten Mustern, herr-

liche Farbsteitung. innen m. droit. 00Stoffbesàätzen und Kunstseiden- 69
RKUckenfutter 4ubHkhumspreis

Der Covercoat
in kurz. Sportt., 5 gesteppt, ver- 100
deckteHufte, mittelf. braungetönt,auf Satineſia Jublisumsprels

Mehr ausgeben wäre
Versechwendung!

Halle am Markt
Merseburg, I. Ritterstr. 6

4 e c
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